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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürgerinnen  
und Bürger sowie  

amtliche Mitteilungen

Der Steyrer  
Renaissance- 
Friedhof zählt  

zu den schönsten 
Gedenkorten  

nördlich der Alpen  
(Chronik vor  

10 Jahren,  
Seite 15). 

Im westlichen Teil 
befindet sich der 

Jüdische Friedhof, 
der seit dreißig 

Jahren vom Maut-
hausen Komitee 

gepflegt wird. 
Gegenüber des  

Renaissance- 
Erdfriedhofes liegt 
der Urnenfriedhof 

mit dem zweit- 
ältesten Krema- 

torium Österreichs  
(Berichte auf  

Seite 18).
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www.smartcity-living.at

Leopold-Werndl-Straße 27, 4400 Steyr  |  T: 07252 / 91 211  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

BAUBEGINN 
BEREITS
ERFOLGT!

T: 0664 911 69 81

URBANES WOHNEN FÜR SMARTE MENSCHEN

ST. ULRICH 
954 m2 GRUNDSTÜCK – kein Bauzwang!
Eingebettet in eine wunderbare Hanglage finden Sie hier zahlreiche 
Sonnenstunden und Ruhe. Das Grundstück ist bereits aufgeschlossen.

Ab sofort verfügbar!   |   KAUFPREIS     € 381.600,-

LUX – ST. ULRICH/STEYR 
4 MIETWOHNUNGEN zum Sofortbezug!
Großzügige Terrassen schaffen einladende Wohlfühloasen, von wel-
chen entspannt die Aussicht genossen werden kann.

Ab sofort verfügbar!   |   MIETE (inkl. BK)   auf Anfrage

SIERNING 
1.828 m2 GRUNDSTÜCK – kein Bauzwang!
Aufgeschlossenes Grundstück mit Panoramablick auf einem Plateau 
in sonniger Hanglage, für Villa oder Doppelhausprojekt geeignet.  

Ab sofort verfügbar!   |   KAUFPREIS     € 365.600,-
Bezugsfertig!
2 x 100 m2

2 x 70 m2 
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Die Kinder, unsere Zukunft
Steyr hat mehr als 100 Jahre Erfahrung in 
der Forschung und Produktion von Fahrzeu-
gen. Wir wollen auch in Zukunft eine moder-
ne Industriestadt sein, deshalb entwickelt 
sich auch die Stadt weiter. Wir sind bestrebt, 
den Unternehmen und ihren Beschäftigten 
ein ideales Umfeld zu bieten. Die Stadt Steyr 
investiert in Kinderbetreuung, Schulen und 
Fachhochschule. Jüngstes Beispiel ist die 
neue Krabbelstube im Stadtteil Münichholz, 
in der berufstätige Eltern ihren Nachwuchs 
bestens versorgt wissen. 
In die Zukunft investiert Steyr auch auf dem 
Tabor. Mit dem Wohnprojekt „Unsereins“ 
schafft die Stadt Lebensraum für Menschen 
in den unterschiedlichsten Lebenslagen. 

Die Altstadt, ein wahrer Schatz
Steyr ist ein guter Platz zum Leben. Dass un-
sere Stadt ein wahrer Schatz ist, haben wir 
nun auch quasi amtlich: Die Altstadt von 
Steyr geht am 26. Oktober als Oberöster-
reichs schönster Platz bei der Sendung „9 
Plätze – 9 Schätze“ ins Rennen.

Genießen Sie die Schönheit unserer Stadt!

Herzlichst Ihr

Markus Vogl
Bürgermeister der Stadt Steyr 

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

 Die Zukunft beginnt in Steyr. Gleich 
zwei große Unternehmen haben un-
längst zur Gleichenfeier geladen. 

Steyr wird die Heimat der E-Motoren- 
Fertigung und -Entwicklung von BMW. Dafür 
baut das Unternehmen aktuell eine große 
Montagehalle, in der künftig bis zu 600.000 
E-Antriebe jährlich montiert werden. In der 
Endausbaustufe werden mehr als 800 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in drei Schichten 
in der neuen Halle arbeiten. Dieses Bekennt-
nis zum Standort Steyr ist überaus erfreulich.

Die Wirtschaft, Motor für die Stadt
Dachgleiche feierte auch die Firma AVL List 
bei ihrem mehr als 20 Millionen Euro teuren 
Techcenter. In sechs Monaten sollen hier 115 
Mitarbeiter, im Endausbau bis zu 150, den 
Betrieb aufnehmen. An sechs Hochleistungs-
prüfständen wird künftig die Nutzfahrzeug-, 
Bus- und Landmaschinentechnologie im On- 
und Off-Roadbereich entwickelt. Die Band-
breite wird dabei von konventionellen Antrie-
ben über Hybrid bis hin zu Batterie- und 
Brennstoffzellenantrieb reichen.

Highlights Seite

„9 Plätze – 9 Schätze“: 
Steyr steht im Finale 4

Startschuss für Wohnprojekt  
„Unsereins“ 6

Neue Kurzparkzonen  
im Stadtteil Tabor 9

Zweitältestes Krematorium  18

10 Jahre Stollen der Erinnerung 19

Neu: Bücherei-Ausweis  
wird zur Kinokarte 21

Vorschau auf den Advent 37

Impressum 43 Die einzigartige Steyrer Altstadt, am Zusammenfluss von Enns und Steyr gelegen, geht am 26. Oktober als Oberöster-
reichs schönster Platz bei der Sendung „9 Plätze – 9 Schätze“ ins Rennen.
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Aufruf  
zum Anruf!
9  Plätze – 9  Schätze
Am  26. Oktober,  20.15  Uhr,  ORF  2
anrufen  und  für Steyr  stimmen

9 Plätze – 
9 Schätze
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mer gesperrte Schwarze Brücke im Natur-
schutzgebiet Unterhimmler Au. Wie bereits 
berichtet, musste aufgrund einer Unter- 
spülung eines Pfeilers rasch gehandelt  
werden. Für die Stadt ergaben sich zwei  
Optionen: ein Neubau mit rund zweijähriger 
Sperre oder eine rasche, aber durchaus  
kostenintensive Sanierung der Brücke.  
Damit hier so bald wie möglich die vor allem 
für die Anrainer notwendige Infrastruktur 
wieder zur Verfügung gestellt werden kann, 
hat der Gemeinderat am 21. September ein-
stimmig die Sanierungsvariante beschlossen. 
Verläuft alles nach Plan, müssten die Ar- 
beiten bis Jahresende abgeschlossen sein.  
Die Kosten dafür belaufen sich auf rund 
850.000 Euro.

Mehr als eine Million für Kanäle
Ebenso wurden bei der vergangenen Ge-
meinderatssitzung 1,1 Millionen Euro für den 
Kanalbau beschlossen und für die Jahre 
2023 sowie 2024 freigegeben. Mit diesem 
Geld werden die schadhaften Kanäle in den 
Bereichen Innere Stadt, Wehrgraben Süd, 
Steyrdorf, Schlühslmayrsiedlung und Gleink 
nach den jeweils besten und effizientesten 
Methoden saniert bzw. wieder instand ge-
setzt. Im Zuge dieser Tätigkeiten werden 
auch die notwendigen Straßenbauarbeiten 
durchgeführt.

Stadt soll Energie aus Wasserkraft 
gewinnen
Bereits im Mai dieses Jahres habe ich in  
meinem Beitrag im Steyrer Amtsblatt Über- 
legungen kundgetan zum Thema Wasser-
kraft und zur damit verbundenen Möglichkeit 
der Energiegewinnung durch die Stadt Steyr 
entlang der bereits bestehenden Staustufen 
im Steyrfluss. Seitens der Politik sind die 
Stadtbetriebe Steyr (SBS) beauftragt wor-
den, Machbarkeitsstudien an allen dafür in 
Frage kommenden Wehrstufen entlang des 
Steyrflusses durchzuführen. Die Ergebnisse 
werden in den zuständigen Gremien noch 
heuer im Herbst präsentiert.

Fertigstellung muss ich jedoch zugeben, dass 
das neue Geländer perfekt zu den bestehen-
den Hausfassaden passt und sich sehr gut in 
das Straßenbild einfügt.
Beim Straßenbau wurden auch der Lehner-
weg und der Kronbergweg in Gleink sowie 
die Unterwaldstraße in „Klein aber Mein“  
neu asphaltiert.
Auch für den Radverkehr konnten wiederum 
einige Erneuerungen geschaffen werden:  
So wurde etwa der vom Verkehrsausschuss 
geforderte Radweg von den Knoglergründen 
zur Feldstraße neu errichtet. Dieser Radweg 
führt von der Franz-Dworschak-Straße  
durch den kleinen Wald Richtung Feldstraße 
und ist somit für Radfahrer eine kurze Ver- 
bindung zwischen den einzelnen Siedlungen. 
Beim Radweg entlang der Gußwerkstraße 
Richtung Niederösterreich, wo von Haiders- 
hofen kommend bereits ein Radweg besteht, 
konnte im Bereich „Sauhof“ das letzte 
Schlüsselstück saniert bzw. neu errichtet  
und somit eine Durchgängigkeit geschaffen 
werden.

Schwarze Brücke wird saniert
Massive Schwierigkeiten bei einem wichti-
gen Bereich der städtischen Infrastruktur 
verursacht derzeit die leider seit dem Som-

Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl (FP) ist 
im Stadtsenat für das Bauwesen, die örtliche 
Raumordnung sowie den Reinhaltungsver-
band Steyr und Umgebung verantwortlich. 
Im folgenden Beitrag berichtet er über Aktu-
elles aus seinen Ressorts:

Werte Steyrer Bevölkerung!
Dank der für das Bauwesen guten Wetterla-
ge in den Sommermonaten konnten die meis-
ten geplanten Bauvorhaben zeitgerecht bis 
zum Schulbeginn umgesetzt werden. So wur-
den in den Ferien die schon länger angekün-
digte Mauersanierung an der Fischergasse 
sowie die Straßenbauarbeiten im Bereich 
Schlüsselhofgasse durchgeführt. Es handelt 
sich dabei um den letzten Teilabschnitt des 
Straßenerneuerungsprojekts Richtung Mi-
chaelerplatz. Im Zuge dieser Arbeiten wur-
den auch die Kanalsanierung und alle not-
wendigen Arbeiten unter der Straße erledigt. 
Anfangs war ich nicht besonders erfreut über 
die Tatsache, dass das alte Geländer nicht 
mehr wiederverwendet werden kann, weil es 
den neuen Richtlinien für die Sicherheit nicht 
mehr entspricht. Stattdessen hat man ein 
neues Geländer nach den Plänen des ehema-
ligen Denkmalbeauftragten der Stadt Steyr, 
Dr. Hans-Jörg Kaiser, angefertigt. Nach der 

Vizebürgermeister

Dr. Helmut
Zöttl

Gelungenes Sanie-
rungsprojekt: Wäh-
rend der Sommerferi-
en ist die Mauer, die 
von der Fischergasse 
bis zur darüberliegen-
den Schlüsselhofgas-
se reicht, renoviert 
worden. Das auf der 
ebenfalls sanierten 
Mauerkrone montier-
te Geländer musste 
erneuert werden. Die 
aufwändigen Pflaster-
arbeiten konnten 
rechtzeitig zu Schul-
beginn abgeschlos-
sen werden.©
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Die Schwarze Brücke 
in Unterhimmel muss 

umfangreich erneuert 
werden. Die kosten- 

intensiven Bauarbeiten 
haben bereits begon-

nen – Ende des Jahres 
soll diese wichtige Ver-

bindung wieder zur 
Verfügung stehen.
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Tauchergarten im Stadtbad repariert
Die beschädigte Panzerglasscheibe  
beim Tauchergarten im städtischen  
Freibad an der Haratzmüllerstraße  
ist Anfang Oktober ausgetauscht  
worden (Bild). 

Der Tauchergarten ist einzigartig in  
Österreich und steht unter Denkmal-
schutz, er ist im Sommer 1959 gemein- 
sam mit dem Stadtbad eröffnet worden.  
Bei der Sanierung gab es seitens des 
Denkmalamtes strenge Vorgaben,  
wie und mit welchen Materialien der  
Tauchergarten erneuert werden darf.  
Vor allem die Besorgung dieser ver- 
wendbaren Materialien sowie der  
arbeitsaufwändige Ausbau der Scheibe 
waren eine große Herausforderung. 

der die Delegation im Namen der Stadt Steyr 
begrüßte. Als Impulsredner war Karikaturist 
Gerhard Haderer zu Gast, der wenige Tage 
später die Ausstellung „Kaktus Cartoon 
Award“ im Museum Arbeitswelt eröffnete. 

 Der Vorstand der Bundesarbeitskammer 
tagte am 21. September in Steyr. Im Mu-

seum Arbeitswelt konferierten unter der Lei-
tung von Präsidentin Renate Anderl Arbeit-
nehmervertreter aus ganz Österreich. „Die 
Arbeiterkammerpräsidenten sind wichtige 
Multiplikatoren in ihren Bundesländern. Wir 
konnten sie bei ihrem Treffen vom einmaligen 
Ambiente im Wehrgraben und von der pro-
fessionellen Tagungsinfrastruktur begeis-
tern“, freut sich Bürgermeister Markus Vogl, 

AK-Spitze tagt in Steyr

Startschuss für Wohnprojekt „Unsereins“

AK-Präsidentin Renate Anderl, Bürgermeister Markus 
Vogl, Karikaturist Gerhard Haderer und AKOÖ-Präsident 

Andreas Stangl ©
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 Die Gemeinnützige Wohnungsgesell-
schaft (GWG) der Stadt Steyr errichtet 

direkt neben dem Alten- und Pflegeheim  
Tabor auf etwa 8000 Quadratmetern ein  
großes, soziales Wohnprojekt namens „Un-
sereins“. Dabei geplant sind: ■ 33 barrierefrei 
gestaltete Mietwohnungen zu je 50 Quadrat-
metern nach dem Konzept „Vitales Wohnen“ 
für Menschen, die in unterschiedlichem Aus-
maß Betreuung brauchen. ■ 16 vollstationäre 
Wohnplätze für Klienten der Lebenshilfe mit 
einer gesamten Wohn-Nutzfläche von rund 
800 Quadratmetern. ■ Ein neues Frauen-
haus, das acht Frauen und ihren Kindern  
Sicherheit bietet. ■ 40 konventionelle Miet-
wohnungen, die barrierefrei gestaltet sind.
Der erste Schritt für den Neubau ist der  
Abriss der Häuser Hanuschstraße 3 und 5. 
Anfang Oktober wurde mit den Arbeiten  
begonnen.

Seit Anfang Oktober werden die Gebäude Hanuschstraße 3 und 5 abgerissen. Auf diesem 
Areal wird ein großes Wohnprojekt realisiert.
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Stadtmarketing
Auf die Tätigkeiten des Stadtmarketings,  
das nun in der Kulturabteilung angesiedelt 
ist, lege ich gemeinsam mit Vizebürgermeis-
terin Anna-Maria Demmelmayr (Liegen-
schaft), dem Tourismusverband Steyr, der 
Zukunftsregion Steyr und dem Verein  
„Steyr lebt!“ ein besonderes Augenmerk.  
Unter dem Motto „Steyr ist mehr als Stadt 
Land Fluss“ wollen wir mit vereinten Kräften 
positive Aufmerksamkeit auf die Innenstadt 
lenken, um möglichst viele Menschen in die 
Stadt zu locken. 

UNESCO-Welterbe Eisenstraße
Auf Initiative der Stadt Steyr unternimmt die 
gesamte Region Eisenstraße einen Anlauf, 
als UNESCO-Welterbe nominiert zu werden. 
In mehreren Netzwerktreffen, an denen mehr 
als 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
Kommunen dreier Bundesländer (Oberöster-
reich, Niederösterreich, Steiermark), Touris-
musverbänden, Leader-Regionen und Abtei-
lungen von Land und Bundesministerien 
teilnehmen, werden Strategien für den Weg 
zum UNESCO-Welterbe entwickelt.

Advent in der Christkindlstadt Steyr
Der Advent zählt sicherlich zur schönsten 
Zeit im Jahr, besonders in unserer Christ-
kindlstadt Steyr. Um das vorweihnachtliche 
Angebot weiter zu verbessern, arbeiten  
seit Jahresbeginn die zuständigen Abteilun-
gen des Magistrates sehr eng mit Tourismus-
verband, Zukunftsregion Steyr, Stadtplatz-
Adventdorf, Handwerkerhaus und Advent  
im Schloss zusammen. Freuen Sie sich mit  
uns auf die Neuerungen und einen stim-
mungsvollen Advent!

Mobilitätstag auf dem Stadtplatz 
mit Radeln für den guten Zweck
Beim Mobilitätstag, an dem von den Steyrer 
Verkehrsbetrieben wieder ein buntes Infor-
mations- und Unterhaltungsprogramm auf 
dem Stadtplatz geboten wurde, sind beim  
sogenannten Charity-Radeln für das Frauen-
haus Steyr 300 Euro erzielt worden. 
Als neue Obfrau des Frauenhauses danke 
ich im Namen der Frauen und Kinder, die sich 
sehr auf einen Ausflug freuen, der mit diesem 
Geld finanziert wird.

Es ist mir eine Freude, als Stadträtin für  
Kultur und Stadtmarketing, Frauenange- 
legenheiten und Gleichbehandlung, Umwelt-
schutz, die Stadtbetriebe Steyr sowie die 
Reststoffdeponie hier über meine Ressorts 
berichten zu dürfen: 

Steyr 2040 klimaneutral
Steyr darf sich zu den Klimaneutralen Pio-
nierstädten zählen, die aktiv Klimastrategien 
entwickeln und österreichweit in einem  
Netzwerk zusammenarbeiten, das vom  
Klima- und Energiefonds koordiniert wird.  
Für die Bereiche Mobilität, Erneuerbare  
Energien, Konsum, Wohnen und Arbeiten 
werden Maßnahmen entworfen, um das Ziel 
„Steyr 2040 klimaneutral“ zu erreichen. 

Stadträtin

Mag.a Katrin 
Auer

Mit verschiedenen  
Aktionen unter dem 

Titel „Steyr ist mehr als 
Stadt Land Fluss“ soll 

die Steyrer Innenstadt 
noch mehr belebt  

werden. Im Bild eine 
T-Shirt-Installation,  

die vor kurzem in der 
Enge Gasse für  

Abwechslung sorgte.

Radeln auf Ergometern für den guten Zweck beim Mobilitätstag auf dem Stadtplatz: Die neue Obfrau des Steyrer Frau-
enhauses Stadträtin Katrin Auer (3. v. l.) und ihre Stellvertreterin Stadträtin Judith Ringer (2. v. r.) konnten sich über einen 
Scheck im Wert von 300 Euro freuen. Das Geld kommt Frauen und Kindern zugute, die von häuslicher Gewalt betroffen 
sind. Mit den beiden Kommunalpolitikerinnen auf dem Foto (v. l.): Andreas Gindlhumer, der bei dieser Aktion sensationel-
le 92 Kilometer in die Pedale trat, Gemeinderat Harald Peham, Stadtbetriebe-Geschäftsführer Peter Hochgatterer und 
Georg Stimeder, der Leiter der Steyrer Verkehrsbetriebe.
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Stadtgut Steyr wächst: 
Dachgleiche bei AVL Tech-Center

Alle Informationen sowohl für Arbeitssuchen-
de als auch Unternehmer finden sich unter 
zukunftsregion-steyr.at. Hier werden auch 
kurz vor der Veranstaltung offene Stellen  
zu finden sein.

lagen finalisiert und gedruckt werden. 
Diese Veranstaltung bietet die einmalige und 
besondere Chance, auf einem sehr persönli-
chen Weg den zukünftigen Arbeitgeber oder 
Mitarbeiter zu finden. 

Zukunftsregion lädt 
zur Bewerbungs-
Initiative Jobmatch

 Am Di, 7. November, findet die zweite Auf-
lage der erfolgreichen Bewerbungsinitia-

tive „Jobmatch“ statt. Und zwar in der Zeit 
von 9 bis 18 Uhr, ganz zentral im City Point 
Steyr. Unternehmen, die Mitarbeiter suchen, 
können sich Interessierten aus der Region 
präsentieren. So ist ein entspanntes Kennen-
lernen möglich. 
Das Netzwerk Zukunftsregion Steyr lädt alle 
interessierten Menschen aus Steyr und Um-
gebung ein, mit Betrieben aus der Region in 
Kontakt zu kommen. Egal, ob Schüler, Matu-
rant, FH-Student, Wiedereinsteiger, Arbeits-
suchender oder Pensionist, ob auf der Suche 
nach einem Erst-, Haupt-, Teilzeit- oder Ne-
benjob. An zahlreichen Ständen gibt es die 
Möglichkeit zu persönlichen Gesprächen 
und die Gelegenheit, sich gleich direkt vorzu-
stellen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Zukunftsregion Steyr, des Steyrer Ar-
beitsmarktservice, des BFI Steyr und des 
IAB unterstützen die Teilnehmer gerne auch 
vor Ort, es können sogar Bewerbungsunter-

kompetenz auch mit Schwerpunkt auf  
batterie- und brennstoffzellenelektri- 
sche Fahrzeuge sowie auf Wasserstoff-
technologie.
Im Stadtgut Steyr sind auf einer Gesamt-
fläche von 43 Hektar 55 Unternehmen  
mit 1350 Angestellten angesiedelt. Viele 
der Unternehmen setzen auf Forschung 
und Technologie und sind in der Mobili-
tätsbranche verankert. Derzeit sind noch 
zwölf Hektar verfügbare Fläche für Unter-
nehmensgründer und -gründerinnen,  
Betriebsansiedelungen und High-Tech-
Investoren vorhanden.

Der Wirtschaftspark Stadtgut freut  
sich über Zuwachs. Nur sechs Monate 
nach Baubeginn lud das Mobilitäts- 
Technologieunternehmen AVL zur  
Gleichenfeier des neuen Tech-Centers. 
Auf einer Gesamtfläche von etwa 11.000 
Quadratmetern entsteht neben einem  
Bürogebäude für mehr als 100 Mitarbeiter 
ein Prüffeld mit sechs Hochleistungs- 
Prüfständen. Diese Prüfstände sind spezi-
ell für Lkw, Busse und Traktoren sowie  
deren Antriebsstränge ausgelegt. Mit  
dieser Investition entsteht in Steyr mo-
dernste Forschungs- und Entwicklungs-

Gleichenfeier beim neuen 
Tech-Center der Firma AVL 
– im Bild (v. l.): Robert Fischer 
(AVL Chief Technology  
Officer), Robert Hofer, AVL- 
Aufsichtsrat Klaus Egger, 
AVL-Chairman und CEO  
Helmut List, Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer, Leo-
pold Födermayr, Bürger- 
meister Markus Vogl und  
Michael Kordon, Tech-Center-
Manager von AVL Steyr.
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BMW: Gleichenfeier in der neuen Heimat des E-Motors
Werk Steyr deckt Energiebedarf ab 2025 aus erneuerbaren Quellen

 Ab 2025 produziert BMW in Steyr  
neben Benzin- und Dieselmotoren auch 

E-Antriebe. Dafür baut das Unternehmen  
aktuell eine große Montagehalle. Am  
27. September feierten Werksleiter Klaus 
von Moltke, Bürgermeister Markus Vogl,  
Projektteams, Bauunternehmen sowie die 
Baustellen-Mitarbeiter die Dachgleiche.  
„Wir freuen uns sehr über dieses Bekenntnis 
von BMW zum Standort Steyr und sind  
stolz darauf, dass unsere Stadt Heimat der 
E-Motoren-Fertigung und -Entwicklung wird. 
Als moderne Industriestadt sind wir bestrebt, 
Unternehmen, aber auch Beschäftigten und 
ihren Familien beste Rahmenbedingungen  
zu bieten“, sagt Vogl.
Die neue Montagehalle ist rund 60.000  
Quadratmeter groß. Auf vier Ebenen montie-
ren künftig mehr als 800 Beschäftigte den  
E-Motor. Insgesamt investiert BMW in Steyr 
bis 2030 rund eine Milliarde Euro in die Ent-
wicklung und Produktion von E-Antrieben.
Seinen eigenen Energiebedarf wird das 
BMW-Werk ab 2025 nur noch aus erneuer-
baren Quellen decken. Mit rund 249 Giga-
wattstunden Energie entspricht der Jahres-
verbrauch des Steyrer Motorenwerks in etwa 
jenem von 58.600 Haushalten. 

BMW Steyr baut derzeit eine 60.000 Quadratmeter große Montagehalle für die E-Motoren-Fertigung. Vor kurzem fand 
die Gleichenfeier statt.
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86.000 Euro für Steyrer Gewässer

Parkkarten im Amtsgebäude 
Reithoffer beantragen
Wer im betreffenden Gebiet wohnt und eine 
Bewohner-Parkkarte beantragen möchte, 
kann dies ab Ende Oktober beim Stadtser-
vice im Amtsgebäude Reithoffer tun (Pyrach-
straße 7, Erdgeschoß, Tel. 07252/575-0, E-
Mail: stadtservice@steyr.gv.at). Online ist die 
Beantragung sofort möglich – über die 
Homepage der Stadt Steyr www.steyr.gv.at 
→ Magistrat → E-Government. 
Die Bewohner-Parkkarte kostet für ein  
Jahr 54,40 Euro und für zwei Jahre 95,50  
Euro. Jeder Antrag wird innerhalb von zwei 
Werktagen bearbeitet. Die Parkkarte und  
der Bescheid werden dann per Post  
zugesandt (bitte die Dauer des Postweges 
beachten!).

tel der Gesamtkosten, für den Raming-
bach werden zwei Neuntel der 
Gesamtkosten an den Gewässerbezirk 
Linz überwiesen. 

ßenzüge können Parkkarten beantragen, die 
zum zeitlich unbegrenzten Abstellen ihrer 
Fahrzeuge berechtigen.

Gebührenpflicht vor dem Friedhof
Die vierzehn Parkplätze beim Eingang zum 
Urnenfriedhof werden aus der Bewohner-
parkverordnung ausgenommen. Das heißt, 
sie sollen in eine gebührenpflichtige Kurz-
parkzone mit einer Dauer von drei Stunden 
umgewandelt werden und hauptsächlich den 
Friedhofsbesuchern zur Verfügung stehen. 
Der Stadtsenat wird im November beim 
Gemeinderat beantragen, einen entspre-
chenden Beschluss zu fassen.
Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
benachbarten Firmen, die ihre Fahrzeuge 
künftig nicht mehr über einen längeren Zeit-
raum hier abstellen können, wird noch eine 
sogenannte Park-&-Work-Lösung erarbeitet. 

Enns sowie am Ramingbach. Insgesamt 
kosten die Arbeiten 265.000 Euro. Für die 
Enns und Steyr leistet die Stadt einen Inte-
ressentenbeitrag von etwa je einem Drit-

 Für die Bewohnerinnen und Bewohner 
im südlichen Teil des Stadtteils Tabor 
hat sich die Parkplatz-Situation sehr  

unbefriedigend entwickelt. Oft finden die 
Menschen in der Nähe ihrer Wohnungen  
keine Kfz-Abstellplätze, weil diese unter  
anderem von auswärtigen Dauerparkern  
benützt werden.
Zur Lösung des Problems werden nun im Be-
reich Tabor Süd neue, gebührenfreie Kurz-
parkzonen von 90 Minuten verordnet. Kon-
kret geht es um die Abstellplätze an der 
Kaserngasse (ab dem Objekt Industriestraße 
2 in östlicher Richtung bis zur Kreuzung mit 
der Hanuschstraße), Posthofstraße, am Ta-
borweg östlich des Friedhofes (ausgenom-
men Parkplätze beim Eingang zum Urnen-
friedhof) sowie an der Wachtturm-, Hanusch-, 
Koller-, Anzengruber-, Bogenhaus-, Industrie- 
und Mozartstraße. Die Anrainer dieser Stra-

Die Stadt Steyr bezahlt in den Jahren 
2024 und 2025 insgesamt 76.000 Euro an 
den Gewässerbezirk Linz für Wartungs- 
arbeiten an den beiden Flüssen Steyr und 

Neue Kurzparkzonen im Stadtteil Tabor
Bewohner können Parkkarten beantragen

Im Süden  
des Stadtteils 
Tabor werden 
neue, gebüh-

renfreie Kurz-
parkzonen mit 

einer Dauer 
von 90 Minuten 

verordnet.  
Im Plan ist  

das betreffen-
de Gebiet  
markiert. ©
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ZENTRALE | PRODUKTION
4460 Losenstein, Industriegebiet 2
T     + 43 7255 / 44 45 - 0
E     tischlerei@stoellnberger.com

PLANUNG | SCHAURAUM | VERKAUF
4400 Steyr, Dukartstraße 15
T     + 43 7252 / 76 008 - 0
E     tischlerei@staudinger.com

stoellnberger.com

Schokofinger vom letzten Kindergeburtstag, 
Rotweinflecken von der Küchenparty, Kratzspuren 
vom Stubentiger – auf deinen Möbeln wird gelebt, 
was das Zeug hält. 

Aber nicht jede Erinnerung 
muss für die Ewigkeit bewahrt werden.

Mit regionalem Handwerk verwandeln wir deine 
Möbel nachhaltig   in neue Lieblingsstücke. 
Und du kannst auf alten Schätzen neue 
Geschichten schreiben.

DU LIEFERST DIE MÖBEL, 
WIR GEBEN STOFF!

ES IST KUNST!

Das musS man mir 

           aber nicht ansehEn!

Auf meiner Couch 
hat schon mein Opa sein 
Mittagsschläfchen 
gemacht.

TISCHLEREI | RAUMAUSSTATTUNG | PLANUNG

Kolleg für 
Elementarpädagogik:
5 Semester
berufsbegleitend, hoher 
Fernstudium-Anteil und Blockunterricht, 
Diplomprüfung für Kindergarten- und 
Früherziehungspädagogik, 
wahlweise auch mit Horterziehung

Bildungsanstalt für 
Elementarpädagogik:
5 Jahre
Berufsausbildung 
für Kindergarten- und Früherziehungs-
pädagogik mit Studienberechtigung, 
wahlweise auch mit Horterziehung
 

Die neue 
Fachschule für
pädagogische 
Assistenzberufe:
Nach 3 Jahren ins Berufsleben

Neue Welt-Gasse 2
4400 Steyr
office@bafep-steyr.at
0 72 52 | 46 2 88

OFFENE TÜR FREITAG, 17.11.2023 15:00 - 18:00
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Kinderbetreuung: Steyr erhält Bestnote

Changemakers
Markttag-Projekt gewinnt Förderpreis

 Die Stadt Steyr ist bei der Kinderbetreu-
ung vorbildlich. In ihrem jährlich heraus-

gegebenen Kinderbetreuungsatlas bewertet 
die Arbeiterkammer (AK) Oberösterreich das 
Angebot in Steyr erneut mit der Bestnote 
1A+. Die AK hat die Betreuungssituation in 
Oberösterreichs Krabbelstuben, Kindergär-
ten, Volksschulen und Horten unter die Lupe 
genommen. Dabei erfüllen die Einrichtungen 
in Steyr alle Kriterien und ermöglichen es  
Eltern, Beruf und Familie zu vereinbaren.  
„Wir wollen berufstätigen Eltern ein optima-
les Umfeld bieten und bauen die Kinderbe-
treuung weiter aus“, berichtet die zuständige 
Referentin Vizebürgermeisterin Anna-Maria 
Demmelmayr.
Bewertet hat die AK Öffnungszeiten, Mittag-

 Das Changemaker-Markttag-Projekt hat 
es in die Top 3 der MEGA Bildungsstif-

tung geschafft. Damit hat das Projekt 
200.000 Euro für den weiteren Ausbau des 
Programmes in ganz Österreich zur Verfü-
gung. Die Idee wird bereits erfolgreich von 
der Fachhochschule Steyr umgesetzt.
Im Juni konnten Steyrer Volksschulkinder in 
den Arbeitsprozess schnuppern. Beim Be-
such des Wochenmarktes erfuhren die Kin-
der von Stadträtin Evelyn Kattnigg Wissens-

essen und Sommerbetreuung. 1A-Gemein-
den ermöglichen Eltern mit Kindern aller  
Altersgruppen, problemlos einer Vollzeit- 
Arbeit nachzugehen. Krabbelstuben und  
Kindergärten sind mindestens 45 Stunden 
pro Woche sowie an vier Tagen mindestens 
9,5 Stunden geöffnet und bieten ein Mittag-
essen. Die Einrichtungen sind maximal fünf 
Wochen im Jahr geschlossen. Das Plus  
steht für Zusatzangebote, wie etwa für die 
Zertifizierung als Gesunder Kindergarten.  
Demmelmayr dazu: „Wir freuen uns über die 
ausgezeichnete Benotung, weil es unser 
hochwertiges Betreuungsangebot sichtbar 
macht und zeigt, dass Steyr ein gutes Pflaster 
für junge Familien ist.“

wertes über den Markt. Dann verkauften sie 
an einem eigenen Stand selbstgemachte 
Dinge für den guten Zweck. Der Erlös von 
beachtlichen 2250 Euro wurde an die Kinder-
hilfsorganisation „Childrenplanet“ gespen-
det. Die Kinder konnten auch mehrere Betrie-
be, u. a. das Rathaus, besuchen. Bei einem 
Gespräch mit Vizebürgermeisterin Anna-
Maria Demmelmayr erfuhren sie, was die 
Stadtverwaltung so macht.

Die Teilnehmer des Changemaker-Projekts zu Gast beim Steyrer Wochenmarkt.

Suzhou Chinese 
Orchestra zu Gast 
in Steyr
Anfang Oktober gastierte das weltbekannte Suzhou Chinese 
Orchestra auf seiner Europatournee neben Städten wie 
Wien, Berlin, München oder Salzburg auch in Steyr. Die  
chinesischen Musiker waren dabei auch zu Gast im Steyrer 
Rathaus.

Kinder erforschen 
Energie- 
Technologien

 Mit Oktober startete das vierjährige Pro-
jekt „Junior Maker Pioneers“. Die von 

Christian Stadlmann 2021 beim Ideenwett- 
bewerb der Zukunftsregion Steyr eingereich-
te Idee „Makerspace für Kinder“ wird nun 
umgesetzt. Kinder und Jugendliche von 8 bis 
14 Jahren sollen sich dabei mit erneuerbaren 
Energietechnologien befassen. 
Zwei Jahre lang hat eine engagierte Gruppe 
– bestehend aus FH Oberösterreich, TIC 
Steyr, KinderUni OÖ, Museum Arbeitswelt 
und dem Verein Steyr-Werke – daran gear-
beitet, Stadlmanns Idee umzusetzen. Nach 
intensiven Vorbereitungen steht „Junior Ma-
ker Pioneers – Zukunftstechnologien: begrei-
fen, entwickeln, machen“ in den Startlöchern 
und verbindet das Thema Klimawandel mit 
dem technischen Interesse von Kindern und 
Jugendlichen. Das Projekt wurde bei der ös-
terreichischen Forschungsförderungsgesell-
schaft (FFG) eingereicht und erhielt im Juli 
2023 die Unterstützung durch das Programm 
„Junge Talente für die Energiewende“ des 
Ministeriums für Klimaschutz.
Jeder, der Interesse an „Junior Maker Pio-
neers“ hat – sei es als Kind, Eltern, Trainer, 
Lehrkraft, Schule oder Unternehmen, kann 
sich an Andrea Holzinger von der Fachhoch-
schule Oberösterreich wenden (E-Mail:  
andrea.holzinger@fh-steyr.at). 

Beim Projekt „Junior Maker Pioneers“ befassen sich  
Kinder zwischen 8 und 14 Jahren mit erneuerbaren  
Energietechnologien.
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praktischen Teil der Radfahrprüfung ab,  
sondern absolvieren mit den Kindern auch 
Übungseinheiten. Pro Jahr werden von den 
Polizistinnen und Polizisten etwa 350 Viert-
klässler betreut.

Etwa 350 Kinder jährlich bei der 
Radfahrprüfung
Genutzt wird die Fahrschule der Jugend von 
sämtlichen Steyrer Volksschulen. Polizei-
Beamte nehmen auf der Anlage nicht nur den 

Stele in Gedenken 
an Otto Pensl  
enthüllt

 Der 1895 geborene Widerstandskämpfer 
und Spitzensportler Otto Pensl war am 

28. April 1945, wenige Tage vor Kriegsende, 
von den Nationalsozialisten im KZ Mauthau-
sen ermordet worden.

Das Mauthausen Komitee Steyr organisierte 
in Kooperation mit dem LAC Amateure Steyr 
und der Berufsschule Steyr 1 Ende Septem-
ber einen Gedenklauf zu Ehren Pensls. Nach 
dem Lauf wurde auf dem Schulgelände eine 
Stele enthüllt. 

Bürgermeister Markus Vogl betonte in  
seiner Rede die Wichtigkeit von Gedenk- 
kultur und dass man gerade in Zeiten des  
aufkommenden Rechtsextremismus die  
Werte der Demokratie hochhalten muss.

Auf dem Gelände der Berufsschule Steyr 1 Münichholz ist eine Stele zu Ehren Otto Pensls errichtet worden. 
Anlässlich der Enthüllung auf dem Foto: das Organisationsteam, Vertreter und Vertreterinnen aus der Kommunalpolitik 
sowie Aktive.

Etwas mehr als 100 Läuferinnen 
und Läufer waren beim Otto-

Pensl-Gedenklauf am Start. ©
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Verkehrsgarten vor 60 Jahren eröffnet

„Grünes Licht für die Fahrschule der  
Jugend“ – dieses Kommando konnten 

Bürgermeister Josef Fellinger und Polizeirat 
Dr. Hans Mohr bei der Eröffnung der neuen 
Einrichtung für Verkehrserziehung am 18. 
Oktober 1963 geben. Große Aufwendungen 
der Stadtgemeinde – insgesamt 235.000 
Schilling – und viele Sachleistungen von  
Firmen waren damals notwendig, um diese 
Anlage entstehen zu lassen. 

Der sogenannte Verkehrsgarten im Stadtteil 
Schlüsselhof wird laufend von der Stadt in-
stand gehalten (inklusive der Fahrräder). Im 
Jahr 2019 waren umfangreichere Sanie-
rungsarbeiten notwendig. Neben der Erneue-
rung der Verkehrszeichen und Bodenmarkie-
rungen musste vor allem der Asphalt 
repariert werden. Die Schwierigkeit dabei 
war, die von Baumwurzeln verursachten Wöl-
bungen behutsam zu entfernen, ohne den 
Bäumen zu schaden.
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Als „Fahrschule der Jugend“ im Oktober 1963 in Betrieb genommen, erfreut sich die Anlage im Stadtteil Schlüsselhof 
nach wie vor großer Beliebtheit. Pro Jahr legen hier etwa 350 Viertklässler die Radfahrprüfung ab.
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um die Birke, die Musiker zwischen Birke und 
Haustor, neben ihnen hat eine Frau Platz ge-
nommen, an ihr bleiben die Blicke hängen.“ 
(Gertrud Fussenegger)
Dora Dunkl war das repräsentative Aushän-
geschild der Stadt. Sie empfing den Bürger-
meister mit seinen Gästen im besonderen 
Ambiente des ehemaligen Gerichtssaals. 
Große Namen gingen bei ihr ein und aus: 
Gertrud Fussenegger, Paula Wessely, Axel 
Corti, Paul Flora, Rudolf Bayr, Kurt Klinger, … 
freilich auch Marlen Haushofer, der sie sich 
frauensolidarisch verbunden fühlte. Dora 
Dunkl hatte die Gabe, besondere Menschen 
zu erkennen und für sich einzunehmen.
Dora Dunkl verströmte ihre Kraft in die Äs-
thetisierung des Lebens und der Kunst – sie 
selbst war in ihrer Art ein Gesamtkunstwerk. 
„Sie war ein Paradiesvogel, der sich in die 
Kleinstadt verflogen hatte. Ihre Gedichte wa-
ren voller Tragik und Intensität, mit großem 
Pathos und großer Gestik vorgetragen, diese 
Gedichte waren sie selbst.“ (Friedrich 
Schmollgruber)
Dora Dunkl verstarb im 58. Lebensjahr an 
einem Leber- und Nierenversagen – in 
Schönheit und Würde, ohne zu klagen.

Marlene Krisper

neue Identität.
Dora Dunkl ist vor allem Lyrikerin. Ihr bekann-
testes Gedicht ist »Mein Haus«. Ihr autobio-
graphischer Text »Fortdauer der Erinnerung« 
ist ein kleines Meisterwerk. Lyrik und Prosa 
gehen oft ineinander über: der lyrische Essay 
»Loblied auf den Mostbirnbaum« ist der ge-
lungenste. Dichten ist für sie die poetische 
Verdichtung ihrer Existenz. Sie erhält den 
Förderungspreis des Landes Oberösterreich, 
ihre Gedichte erscheinen in der Presse und 
in der Furche, im Residenzverlag ist ein Ge-
dichtband geplant.
Dora Dunkl hat über Jahrzehnte das literari-
sche Leben der Stadt Steyr geprägt. Sie wur-
de Mitglied des Pen Clubs, gründete die Lite-
raturgruppe Steyr, hielt Lesungen im Rathaus 
und in der Schlosskapelle, eröffnete Ausstel-
lungen, sprach in Schulen, förderte junge Ta-
lente. Sie setzte mit den Serenadenabenden 
im Dunklhof – Steyrs schönstem spätgoti-
schen Hof – einen authentischen Akzent, 
schuf südliche Atmosphäre in einer oberös-
terreichischen Kleinstadt.
„Im Hof ist es schon fast dunkel, doch in den 
Fenstern brennen Kerzen, in den Arkaden 
flammen Fackeln, auf die Noten der Musiker 
fällt mildes Licht. Hier wird eine Serenade 
aufgeführt … die Zuhörer sitzen im Halbkreis 

 Die geborene Würzburgerin Waltraud 
Barbara Dorothea Schottenloher 
wächst in der bayrischen Kleinstadt 

Deggendorf auf. Sie stammt aus einer gut-
bürgerlichen Ärztefamilie. Sie studiert Ger-
manistik und Kunstgeschichte in Würzburg, 
lernt durch die Umstände des Krieges ihren 
ersten Mann, den angehenden, österreichi-
schen Arzt Anton Oberleitner kennen. Im nie-
derösterreichischen Haidershofen eröffnet 
er eine Arztpraxis. Eine Tochter und ein Sohn 
werden geboren. Waltraud Oberleitner grün-
det einen literarischen Zirkel, schreibt und 
veröffentlicht, hilft ihrem Mann in der ärztli-
chen Praxis. Sie führt ein offenes Haus, hält 
Tea Time mit Rezitation, verwandelt Hai-
dershofen im Nu in ihre Bewunderungsge-
meinde. Ihre künstlerische Begabung findet 
jedoch im dörflichen Umfeld nicht die nötige 
Förderung. Die Ehe wird unter dramatischen 
Umständen geschieden, die Kinder bleiben 
beim Vater. Waltraud heiratet den um 20 Jah-
re älteren Steyrer Architekten, Bonvivant, 
Kunst- und „Frauenkenner“ Heinrich Dunkl. 
Er wird ihr Lebensmensch, gibt ihr fortan den 
gesellschaftlichen Rahmen, das kritische In-
teresse an ihrem Werk, wonach sie so dring-
lich verlangt. Waltraud verkürzt ihren dritten 
Vornamen zu Dora und schafft sich eine 

Frauen über 
Frauen

Dora Dunkl (1925–1982)
Ein künstlerisches Frauenleben in der Provinz

Dora Dunkl  
findet ihren Stil.

Feierliche Eröffnung einer Ausstellung – links im Bild Dora Dunkl ©
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rück: Ferdinand Rudolf Waldenberger, der 
1976 am BG Werndlpark maturiert hat, be-
richtet in einem Vortrag in der Aula des BG 
Werndlpark über sein Spezialgebiet, die 
Herzchirurgie. Waldenberger ist nach der 
Matura zu einem der innovativsten Chirurgen 
aufgestiegen und hat im Krankenhaus Wien-
Lainz Pionierarbeit geleistet.
Quelle: Steyrer Rundschau 8. Oktober 1998

Vor 10 Jahren
 � Der in äußerster Zurückgezogenheit agie-

rende, international hoch angesehene Künst-
ler Prof. Karl Mostböck (Foto) verlässt diese 

Welt am 19. Oktober im 93. Lebensjahr. Der 
„Maler der Stille“ zählt zu den bedeutendsten 
österreichischen Vertretern der informellen 
Malerei. Seine Werke finden sich in Samm-
lungen im In- und Ausland, u. a. in der Alberti-
na, in der Kunstsammlung Liechtenstein und 
im Leopold Museum. Mostböck war mit dem 
österreichischen Ehrenkreuz für Wissen-
schaft und Kunst I. Klasse ausgezeichnet; 
sein Schaffen wurde gewürdigt mit dem  
Professorentitel und der Ehrenbürgerschaft 
in seiner Geburtsstadt Grein sowie seiner 
Lebensstadt Steyr.
Quelle: Tips 23. Oktober 2013

 � Stadtführungen lenken immer wieder den 
Blick auf den im Stadtteil Tabor gelegenen 
Renaissance-Friedhof, den wohl schönsten 
nördlich der Alpen. Inspiriert durch die Mode-
strömungen des Südens und Steyrs Handels-
beziehungen mit Italien, entsteht am Ende 
des Mittelalters der „Campo Santo“. Ehren-
bürger von Steyr erhalten Barockkreuze am 
Grab; Gruften und Gräber gedenken der gro-
ßen Namen von Steyr wie Werndl, Blümelhu-
ber, Schosser, Stöger, Haushofer und vielen 
anderen. Das 250 Jahre alte, mächtige Kreuz 
nahe dem Turmeingang soll als Aufnahme-
platz für Ehrenbürger, wie z. B. Karl Most-
böck, dienen.
Quelle: Tips 30. Oktober 2013
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der sich auch Wilhelm Hörnich, Schüler des 
Gymnasiums Michaelerplatz, befindet. Die-
ser handelt sich durch seine lautstarke Be-
merkung: „Schade, dass er nicht hin ist!“ eine 
Anzeige ein und wird durch die Bundespolizei 
Steyr verhaftet.
Quelle: Steyrer Zeitung 5. Oktober 1933

Vor 70 Jahren
 � Große Freude unter der Bevölkerung der 

Stadt Steyr und der Nachbargemeinden ver-
breitet die Heimkehr mehrerer Männer aus 
sowjetischer Kriegsgefangenschaft. Am 22. 
Oktober 1953 kehren ehemalige Wehr-
machtssoldaten in ihre Heimat zurück, darun-
ter die Steyrer Alois Schöppl und Oskar  
Zeman. Sie treffen kurz nach 12 Uhr am 
Bahnhof in Linz ein und werden von dort mit 
dem Autobus zum Steyrer Rathaus gebracht, 
wo sie Vizebürgermeister Koller und Dr. Liebl 
von der Bezirkshauptmannschaft empfan-
gen.
Quelle: Steyrer Zeitung 15. Oktober 1953

 � Bei den alljährlichen Anstreicharbeiten an 
den Brücken über die Enns und Steyr in der 
Innenstadt wird im Oktober 1953 bemerkt, 
dass beide Brücken gravierende Schäden 
durch Rost aufweisen und ersetzt werden 
müssen. Da die Stadt aber bereits viele ande-
re Großprojekte (u. a. Ennsleiten-Schule und 
Pflegeheim Tabor) hat, bereitet die Finanzie-
rung der neuen Brücken dem Magistrat gro-
ße Sorgen. Dennoch werden erste Entwürfe 
für eine Entlastungsbrücke über die Reder- 
insel gestaltet.
Quelle: Steyrer Zeitung 22. Oktober 1953 
und Steyrer Kalender 1955

Vor 50 Jahren
 � Im Oktober 1973 schafft die Steyrer FPÖ 

den Einzug in den Stadtsenat, obwohl sie kei-
nen Zuwachs an Wählerstimmen verzeich-
nen kann. Ursache dafür ist die Erhöhung der 
Senatssitze von 9 auf 12 durch die regieren-
de SPÖ. Dadurch ist die Mandatshürde ge-
sunken, und die FPÖ hat doch noch einen 
Sitz im Stadtsenat ergattern können.
Quelle: Steyrer Zeitung 11. Oktober 1973

 � Große Sorge bereitet den Steyrerinnen 
und Steyrern im Oktober 1973 die Ölkrise, 
die der Jom-Kippur-Krieg im Nahen Osten 
nach sich zieht. Heizölmangel und Hamster-
käufe führen zur Versorgungsknappheit bei 
den Steyrer Tankstellen. Zugleich stellen die 
illegal angelegten Privatlager eine große Ge-
fahr dar.
Quelle: Steyrer Zeitung 18. Oktober 1973

Vor 25 Jahren
 � Am 9. Oktober kehrt einer der erfolg-

reichsten Schüler Steyrs an seine Schule zu-

Vor 90 Jahren
 � Im Oktober 1933 feiert die in Steyr ansäs-

sige Bau- und Kunstschlosserei Schartinger 
ihr 50-jähriges Geschäftsjubiläum. Der Mus-
terbetrieb, welcher von dem für seinen Fleiß 
bekannten Chef geführt wird, gilt als einer 
der besten Betriebe Steyrs. Seine Erzeug- 
nisse sind weit über die Grenzen der Stadt 
bekannt und gelten als ausgezeichnet.
Quelle: Steyrer Kalender 1935

 � In der Nacht auf den 1. Oktober 1933 ver-
üben Nationalsozialisten einen Anschlag auf 
die Vereinsdruckerei Steyr. Nachdem sich 
auf den Anhöhen rund um die Stadt (u. a. auf 
dem Damberg) Nationalsozialisten versam-
meln und mehrere Hakenkreuze verbrennen, 
sind einige Explosionen in und um Steyr zu 
hören. Den Höhepunkt dieses Abends bildet 
der explosive Anschlag auf die Vereinsdru-
ckerei als Racheaktion gegen die Steyrer Zei-
tung, welche wiederholt kritisch über die nati-
onalsozialistische Bewegung berichtet.
Quelle: Steyrer Zeitung 3. Oktober 1933

 � Eine halbe Stunde nach dem Revolveran-
schlag auf Bundeskanzler Dollfuß am 3. Ok-
tober 1933 informiert die Vereinsdruckerei 
Steyr in einem längeren Telegramm-Aushang 
die Bevölkerung von Steyr. Es sammelt sich 
daraufhin eine große Menschenmenge an, in 

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Die Schlosserei Schartinger (Berggasse Nr. 48) um 1908 
– Näheres dazu in der Rubrik „Vor 90 Jahren“
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Zum 97. Geburtstag
Elfriede Baderer
Franz Pinther

Zum 95. Geburtstag
Elisabeth Pühringer 
Gottfried Ragl

Zum 90. Geburtstag
Willibald Stellnberger   Mathilde Neumayr
Michael Zechner          Egon Riesner
Eva Braunstein         Leopoldine Kölbl
Ida Häfner         Rosa Wandrak

Goldene  
Hochzeit
feierten ...

Eiserne Hochzeit
feierten ...

Wir  
gratulieren

Standesamt Flach, 85; Hidir Kalok, 68; Theresia Holzer, 
88; Danuta Höfler, 73; Johann Hadeyer, 86; 
Markus Kaiser, 30; Irmtraud Streber, 79;  
Elfrida Brunmayr, 90; Hertha Zivojevic, 94; 
Adolfine Vorhauer, 84; Raimund Wallner, 99; 
Magdalena Ritt, 75; Franz Mursch, 68; Zäzilia 
Nömayr, 75; Wilhelm Glösmann, 81; Helmut 
Punkenhofer, 83; Edeltrud Lobenwein, 94; 
Nazife Haliti, 87; Johann Bierbaumer, 73; 
Gerhild Steininger, 75; Elfriede Brandstetter, 
84; Helene Schedelmaier, 81; Manfred Nie-
derwimmer, 63; Claudia Schanitz, 62; Liselot-
te Kunze, 90; Christian Großwindhager, 56; 
Zeki Çetin, 49; Horst Matz, 78; Wilhelm  
Vorhauer, 88; Maria Steyrer, 94; Ingeborg  
Simetinger, 88; Emma Scherhammer, 82

Eheschließungen
Philipp Katzengruber und Birgit Linnert, BSc; 
Michael Mühlstein und Nicole Weidinger;  
Roland Riepl und Christina Gregori; Robert 
Kreuzberger und Patricia Zellan; Romeo-
Laszlo Vastag, Linz, und Ines Toman; Amir 
Jakupović und Melani Ramić; Cevdet Arslan 
und Yasmin Yalçın; Thomas Elsigan und  
Stefanie Schweiger; Andreas Leibetseder 
und Gabriele Weber 

Sterbefälle
Hildegard Steiner, 92; Sonja Schuch, 81;  
Helma Steindl, 83; Brigitte Fohs, 79; Erwin 
Liebmann, 79; Rosa Glösmann, 85; Johann 

Geburten
Yll Bytyqi, Naira-Stefania Mielu, Mila Alloush, 
Jan Abdi, Emily Marie Klausriegler, Nina  
Badhofer, Lucia Kern, Drini Rama, Albert  
Samuel Lopez-Diaz, Lina Carolina Meidl,  
Tobias Kölbl, Leo Grünwald

Antragsformulare für die Bekanntgabe 
einer Jubiläums-Hochzeit sind im Stadt-
service (Rathaus, Parterre) erhältlich, man 
findet sie auch im Internet auf der Home-
page der Stadt Steyr (www.steyr.gv.at) 
unter E-Government – Ehrung – Ehe- 
Jubilare. Zu einem vereinbarten Termin 
besucht dann ein Vertreter der Stadt das 
Jubelpaar. 

… aufgrund des äußerst seltenen 65-jährigen Ehejubiläums

Erika und 
Franz Mayr

Herta und Horst Staude

Elfriede und Leopold Zöserl

Zum 102. Geburtstag
Anna Kefer

Zum 98. Geburtstag
Eduard Schwab
Heinrich Mühle
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info@mitterhuemer.at 
07252/799 

Logos: LG, Daikin, Hitachi

Ennser Str. 31a, 4400 Steyr
info@mitterhuemer.at 
07252/799 

Einfache Stromerzeugung 
mit Balkonkraftwerken

–  leichte und kompakte PV-Anlage mit 
„Plug-and-Play“-Steckverbindung 

–  bis 820 Wp Leistung 
–  durch einfache Montage auch 
  für Mietwohnungen geeignet
–  Beratung, Montage und
 Inbetriebnahme gerne auf Anfrage

ab

999,–
exkl. Montagematerial
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städtischen Bestattung ist für jene Men-
schen gedacht, die sich von der konventionel-
len Bestattungsart nicht angesprochen füh-
len. Die Asche des Verstorbenen wird dabei 
in einer Urne aus biologisch abbaubarem 
Material bei den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt. In Steyr wurden bereits rund 400 
Baumbestattungen durchgeführt.

des Denkmals (am letzten Sonntag im Sep-
tember) geöffnet. Immer wieder besuchen 
jüdische Familien aus aller Welt diesen Fried-
hof in Steyr, um ihrer Angehörigen zu geden-
ken. Im Vorjahr kam Familie Pollak aus den 
USA nach Steyr. „Durch die jahrzehntelange 
Arbeit des Komitees ist der Jüdische Fried-
hof in Steyr für viele zu einem Begriff gewor-
den, auch weit über Steyr hinaus. Immer  
wieder bedanken sich Nachkommen jüdi-
scher Familien für die Pflege des Friedhofes“, 
sagt Komitee-Vorsitzender Karl Ramsmaier.
Eine Broschüre mit dem Titel „Jüdische  
Spuren in Steyr“ beschreibt einen Rundgang 
mit 16 Stationen, der auch zum Jüdischen 
Friedhof im Stadtteil Tabor führt. 

nach der Einäscherung, wurde die Urnenbei-
setzung im kleinen Kreis der Angehörigen 
abgehalten. Der Trend geht in den vergange-
nen Jahren aber immer mehr zu Urnenverab-
schiedungen. 

Stadt bietet Naturbestattungen an
Seit 2013 gibt es in Steyr auch sogenannte 
Baumbestattungen. Dieses Angebot der 

laufend Grabsteine saniert sowie Gedenkta-
feln erneuert. Komitee-Mitglied Peter Schön-
berger katalogisierte 2009 für weitere Res-
taurierungsschritte alle Grabstätten und 
kümmert sich seither mit großem Engage-
ment um den Friedhof. Im Jahr 2017 wurden 
von einem Team der MAN-Lehrwerkstätte  
36 neue Davidsterne für Gräber ohne Grab-
steine angefertigt, beschriftet und montiert.

Weit über Steyrs Grenzen bekannt
Seit mehr als dreißig Jahren findet immer  
um den 9. November im Jüdischen Friedhof 
eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die  
Opfer der Pogromnacht statt. Für interessier-
te Besucher ist der Friedhof jeweils am Tag 

 Gerade zu Allerheiligen gedenken viele 
ihrer lieben Verstorbenen und schmü-

cken die Gräber besonders schön. Der Ur-
nenfriedhof der Stadtbetriebe Steyr (SBS) 
ist an diesen Tagen zu den üblichen Zeiten 
von 7 bis 20 Uhr geöffnet.
Das Krematorium der Stadt Steyr ist seit 
1927 in Betrieb und somit das zweitälteste in 
ganz Österreich. Etwa 1200 Kremationen 
werden hier pro Jahr durchgeführt. Den Ser-
vice des Teams der städtischen Bestattung, 
ihre Angehörigen auf dem letzten Weg zu be-
gleiten, nehmen nicht nur Steyrerinnen und 
Steyrer in Anspruch, sondern auch Bürger 
vieler Umlandgemeinden. 
Feuerbestattungen gewinnen im Großraum 
Steyr immer mehr an Bedeutung. Rund 95 
Prozent aller Bestattungen sind Feuerbestat-
tungen – Erdbestattungen finden nur noch 
vereinzelt statt. Früher wurde eine Verab-
schiedung oft in zwei Schritten durchgeführt: 
Zuerst fand die Feierlichkeit für den Verstor-
benen mit Sarg statt. Erst einige Tage später, 

 Nach dem Tod von Friedrich Uprimny, dem 
letzten Überlebenden des Holocaust in 

Steyr, im Jahr 1992 übernahm das Mauthau-
sen Komitee offiziell die Pflege des Jüdi-
schen Friedhofes im Stadtteil Tabor. Aber 
schon davor war mit der Sanierung begon-
nen worden. 
Beim Denkmal für Opfer des Todesmarsches 
der ungarischen Juden hat man zum Beispiel 
neue Granitplatten angebracht und so den 
Text für die Nachwelt gerettet. 2002 wurden 
die Wege im Friedhof instand gesetzt. Sechs 
Jahre später errichtete das Komitee nach ei-
nem Entwurf von Erich Aufreiter das Denk-
mal mit den Namen von 86 Steyrer Shoah-
Opfern. Außerdem wurden und werden 

Steyrer Krematorium ist zweitältestes in Österreich

Mauthausen Komitee pflegt Jüdischen Friedhof seit 30 Jahren

Areal der  
Baumbestattungen 

im Steyrer  
Urnenfriedhof
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Denkmal wird saniert

Das Johannes-Nepomuk-Denkmal an der 
Redtenbachergasse wird saniert. Der 
Stadtsenat gab dafür 10.300 Euro frei. 
Das Denkmal stammt aus dem zweiten 
Viertel des 18. Jahrhunderts, es ist stark 
beschädigt. Der Priester Johannes von 
Nepomuk wurde im Jahr 1393 auf Befehl 
des böhmischen Königs Wenzel IV.  
gefoltert und schließlich in der Moldau  
ertränkt. Der Grund: Der Priester hatte 
das Beichtgeheimnis der Königs-Gattin 
nicht preisgegeben. Johannes Nepomuk 
ist am 19. März 1729 heiliggesprochen 
worden.

Das  
Mauthausen 
Komitee  
kümmert sich 
um die  
Pflege und 
Instandhal-
tung des  
Jüdischen 
Friedhofes 
auf dem  
Tabor.©
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lisch, Französisch, Italienisch und Tsche-
chisch erhältlich ist. 
Ergänzt worden ist die Ausstellung kürzlich 
mit einer Informationstafel für Menschen mit 
einer Beeinträchtigung. Dazu hat das Muse-
um Arbeitswelt auch eine Broschüre in einfa-
cher Sprache herausgegeben. Zum zehnjäh-
rigen Jubiläum erscheint ein neu gestaltetes 
Info-Blatt über den „Stollen der Erinnerung“.
Betrieben wird die Gedenkstätte vom  
Museum Arbeitswelt und vom Mauthausen 
Komitee Steyr. Führungen können bei beiden 
Organisationen gebucht werden. Während 
der Öffnungszeiten des Museums kann der 
Stollen jederzeit besucht werden. Darüber 
hinaus öffnen Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter des Mauthausen Komitee den Stollen 
jeden zweiten Freitag im Monat von 14 bis  
17 Uhr und an ausgewählten Tagen. 

Jubiläumsfeier mit Erich Hackl
Am Mittwoch, 25. Oktober, findet um 19 Uhr 
im Museum Arbeitswelt die Feier „10 Jahre 
Stollen der Erinnerung“ statt. Erwartet wird 
dabei auch der Präsident des Internationalen 
Mauthausen Komitee Guy Dockendorf aus 
Luxemburg. Der aus Steyr gebürtige Schrift-
steller Erich Hackl wird dabei die Festrede 
halten. Musikalisch gestaltet wird die Feier 
vom Lamberg-Ensemble mit Raphaela Pach-
ner u. a. Beim nachfolgenden gemütlichen 
Teil spielt das Duo „SpielZeugs“. Aus organi-
satorischen Gründen wird gebeten, sich beim 
Museum Arbeitswelt für die Feier anzumel-
den (Tel. 07252/77351,  
E-Mail: anmeldung@museumarbeitswelt.at).
Am Nationalfeiertag, 26. Oktober, ist im  
„Stollen der Erinnerung“ wieder Tag der  
offenen Tür mit freiem Eintritt.

wendigen Restaurierungen von Büchern  
und Archivalien verwendet. Die Schwerpunk-
te der Motive liegen im Raum Steyr und  
Umgebung. Darüber hinaus werden auch 
zahlreiche Exemplare des zwischen 1889 
 und 1999 erschienenen Steyrer Geschäfts- 
und Unterhaltungskalenders, aber auch  
Bücher sowie Nachdrucke historischer  
Kupferstiche verkauft.

Der vom Verein „Freunde der Geschichte  
der Stadt Steyr und der Eisenwurzen“  
herausgegebene historische Bildkalender  
„Steyrer Kostbarkeiten 2024“ wird ebenfalls 
an diesem Tag erhältlich sein.

schen mehrere Auszeichnungen bekommen.
„Zwangsarbeit und KZ in Steyr“ ist so konzi-
piert, dass man mit dem Jahr 1938 die Enge 
des Stollens betritt und mit der Befreiung 
1945 wieder aus dem Stollen herauskommt. 
Emotional lässt der Stollen das Lebensgefühl 
vieler damals lebender Menschen spürbar 
werden, Enge, Angst und Aussichtslosigkeit. 
„Besonders wichtig war uns, dass wir das 
Schicksal der KZ-Häftlinge sowie Zwangsar-
beiterinnen und Zwangsarbeiter in den Mit-
telpunkt stellen“, sagt Karl Ramsmaier vom 
Mauthausen Komitee.
Eine kurze Zusammenfassung der Ausstel-
lung bietet die Broschüre „Stollen der Erinne-
rung. Zwangsarbeit und Konzentrationslager 
in Steyr“, die in den Sprachen Deutsch, Eng-

 Sammler und Steyr-Liebhaber dürfen  
sich auf den 16. November freuen: Beim 

Flohmarkt des Stadtarchivs von 10 bis 15 
Uhr im Amtssitzungssaal des Rathauses  
(Eingang durch das Hauptportal in den  
Innenhof, dann rechts) gelangen erstmals 
historische Ansichtskarten von Steyr und 
Umgebung zum Verkauf.
Nachdem das Archiv seine Bestände laufend 
inventarisiert und auf Dubletten prüft, sind 
viele doppelte Motive in den Ansichtskarten-
sammlungen aufgetaucht. Diese Karten,  
die zwischen 1895 und 1990 datieren,  
können daher beim nächsten Flohmarkt  
käuflich erworben werden. Die Erlöse aus 
dem Verkauf werden für die dringend not-

 Genau vor zehn Jahren, am 25. Okto-
ber 2013, wurde in Steyr der „Stollen 
der Erinnerung“ eröffnet. Am darauf-

folgenden Nationalfeiertag besuchten bei 
strahlend schönem Herbstwetter 1200 Per-
sonen die neue Ausstellung „Zwangsarbeit 
und KZ in Steyr“. Ein Jahrzehnt später wird 
gefeiert. Der „Stollen der Erinnerung“ ist eine 
Erfolgsgeschichte und aus der Museums-
Landschaft der gesamten Region nicht mehr 
wegzudenken. 25.000 Personen haben die 
Gedenkstätte in den vergangenen zehn Jah-
ren besucht. Allein im Jahr 2022 hat man 94 
Führungen organisiert. Die von Regina Wo-
nisch kuratierte und von Bernhard Denkinger 
architektonisch gestaltete Ausstellung in der 
140 Meter langen Stollenanlage hat inzwi-

Stadtarchiv verkauft historische Ansichtskarten

Zehn Jahre Stollen der Erinnerung

Am Donnerstag, 16. November, kommen Sammler und 
Steyr-Liebhaber voll auf ihre Kosten, wenn beim Flohmarkt 
des Stadtarchivs historische Ansichtskarten u. a. verkauft 
werden.

Der „Stollen der  
Erinnerung“ in  
Zwischenbrücken ist 
am 25. Oktober 2013 
eröffnet worden. Auf 
den Tag genau zehn 
Jahre später wird im 
Museum Arbeitswelt 
das Jubiläum der 
einzigartigen Ge-
denkstätte gefeiert.
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Unterhimmel: Steinschlag-Schutz wird gebaut

verschiedensten Bereichen der Musiklitera-
tur. Der Bogen spannt sich von klassischen 
Opernouvertüren über schwungvolle Polkas 
oder Tangos von Piazzolla bis hin zu Werken 
aus Afrika und Südamerika. 
Gegründet wurde Capella Concertante im 
Herbst 1985 als Bläserquintett von Musik-
schullehrern des Landes Oberösterreich.  
Neben der Pflege der klassischen Bläser-
kammermusik legt das Ensemble auch Wert 
auf eine große musikalische Bandbreite bis 
hin zur Moderne. Erfolgreiche Konzerttourne-
en führten das Ensemble nach Argentinien, 
Belgien, Bolivien, Brasilien, Chile, Griechen-
land, Italien, Namibia, Spanien, Ungarn und 
oftmals nach Südafrika.
Kartenvorverkauf: Rotkreuz-Bezirksstelle 
Steyr-Stadt, Redtenbachergasse 3, 12 Euro, 
Abendkasse: 15 Euro, freie Platzwahl

 Am Di, 7. November, um 19 Uhr findet  
im Alten Theater auf der Promenade ein 

Benefizkonzert zu Gunsten des Mobilen  
Hospiz des Roten Kreuzes Steyr statt. Unter 
dem Titel „Tango & More“ spielt das Ensem- 
ble Capella Concertante Stücke aus den  

Benefizkonzert für Mobiles Hospiz

Café für Trauernde
Der Tod eines geliebten Menschen hinter-
lässt oftmals eine große Leere im Leben 
derer, die zurückbleiben. Mit dem Ange-
bot der drei Trauercafé-Nachmittage 
möchte das Hospiz-Team des Roten  
Kreuzes Steyr betroffene Menschen  
ein Stück weit auf ihrem individuellen 
Trauerweg begleiten. Ziel ist es, Trauern-
de in diesem schmerzhaften, aber not- 
wendigen Prozess zu unterstützen und 
ihnen dabei zu helfen, wieder neue Pers-
pektiven für einen anderen Lebensab-
schnitt zu entwickeln.
„Im Trauercafé schaffen wir einen Ort, an 
dem sich Menschen, die Ähnliches erlebt 
haben, austauschen können. Es soll ein 
Ort sein, an dem man Trost erfahren und 
Kraft tanken kann“, so Charlotte Brunner, 
die Steyrer Rotkreuz-Bezirkskoordinatorin 
für den Bereich Hospiz. Ausgebildete 
Trauerbegleiterinnen führen durch die  
drei Nachmittage. Bei Bedarf steht eine 
Trauerbegleiterin auch gerne außerhalb 
des Trauercafés zur Verfügung. 
Die nächsten Termine für das Trauercafé 
sind: 17. und 24. November sowie 1. De-
zember, jeweils von 15 bis 17 Uhr, in  
der Rotkreuz-Bezirksstelle Steyr-Stadt,  
Redtenbachergasse 3. Die Teilnahme ist 
vertraulich und kostenlos, unabhängig 
von Alter, Konfession und Nationalität.  
Um Anmeldung wird gebeten: Tel. 
07252/53991-200 oder 0664/8234274, 
E-Mail: charlotte.brunner@o.roteskreuz.at.

Mit dem Konzert „Tango & More“ bringt das Ensemble 
Capella Concertante ein abwechslungsreiches  
Programm ins Alte Theater. Der Erlös aus dieser  
Veranstaltung kommt dem Mobilen Hospiz des Roten 
Kreuzes Steyr zugute.
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wird das Projekt vorfinanzieren. Die  
Kosten werden anschließend durch För-
derbeiträge des Landes und des Bundes 
sowie durch Interessentenbeiträge zum 
Großteil abgedeckt.

Bereich des Hauses Rosenegger Straße 
Nummer 6. Die Bauarbeiten werden vor-
aussichtlich bis Ende des heurigen Jahres 
dauern. Der Baustellenbereich ist für den 
gesamten Verkehr gesperrt. Die Stadt 

Anfang Oktober haben die Arbeiten für 
den Bau einer Schutzvorrichtung gegen 
Steinschlag im Stadtteil Unterhimmel  
begonnen. Die Baustelle erstreckt sich 
von der westlichen Stadtgrenze bis in den 

Schenk-Ecke im Resthof eröffnet

 Vor kurzem fand die offizielle Eröffnung 
der neuen Schenk-Ecke im Stadtteil 

Resthof statt. Erstmals geöffnet hatte das 
vom Wohnen-im-Dialog-Büro der Volkshilfe 
gemeinsam mit der Gemeinnützigen Woh-
nungsgesellschaft (GWG) der Stadt Steyr 
umgesetzte Nachbarschaftsprojekt bereits 
Ende August. Ziel dabei ist ein gutes Mitein-
ander sowie problemloses Geben, Nehmen 
und Tauschen.
Die Schenk-Ecke im Haus Siemensstraße 14 
ist dienstags von 11 bis 13 Uhr sowie don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Das 
Team besteht aus einer Österreicherin und 
zwei ehrenamtlich tätigen Flüchtlingen, die 

sich um die Spendenannahme, Sortierung, 
Dekoration und Reinigung kümmern. Beglei-
tet werden sie dabei vom Büro „Wohnen im 
Dialog“ der Volkshilfe. Die GWG der Stadt 
Steyr stellt die Räumlichkeiten zur Verfügung 
– Kooperationspartner bei der Umsetzung  
dieses Vorzeigeprojekts waren die Firmen 
OBI, Elefantenstark, Pitschmann und Brand-
zone. „Unser Dank gilt allen Unterstützer: 
innen und im Speziellen Alexander Doriath, 
unserem sehr hilfsbereiten Ansprechpartner 
bei der GWG der Stadt Steyr“, erklärt Sevil 
Ramaj, Volkshilfe-Mitarbeiterin bei „Wohnen 
im Dialog“.

Offizielle Eröffnung 
der Schenk-Ecke im 

Haus Siemensstraße 
14 – auf dem Foto  

(v. l.): Stadtrat Christian 
Baumgarten, Stadtchef 

Markus Vogl, der kfm. 
Geschäftsführer der 

GWG Steyr Hans- 
Peter Bühringer sowie 

Vizebürgermeister und 
Volkshilfe-OÖ- 

Vorsitzender Michael 
Schodermayr.

Stadt fördert  
Wirtschaftsverein

 Die Stadt unterstützt den Wirtschafts- 
verein „Steyr lebt!“ mit 45.000 Euro.  

Der Gemeinderat genehmigte die Mittel. 

Die Summe wird unter anderem für die  
Verwaltung des Projektes „Steyrer Shopping 
Card“ sowie für die Attraktivierung des 
Stadtplatzes verwendet. 
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Einer der ganz Großen 
kommt nach Steyr:
Peter Rosei liest in 
der Stadtbücherei

 In der Reihe „Aufgeblättert: Bücher im  
Gespräch“ ist Peter Rosei am Mittwoch,  
8. November, um 19 Uhr zu Gast in der 

Stadtbücherei an der Bahnhofstraße. Der  
renommierte Schriftsteller wird an diesem 

Abend seine Autobiografie  
»Das wunderbare Leben – 
Wahrheit und Dichtung« vor-
stellen. Nach einer Lesung 
steht ein Dialog zwischen  
dem Autor und dem Steyrer 
Literaten Till Mairhofer auf 
dem Programm, moderiert 
von Michaela Frech. 

Dieser literarische Abend wird vom Steyrer 
Marlen Haushofer Literaturforum und von 
der Stadtbücherei organisiert. Eintrittskarten 
sind in der städtischen Bibliothek an der 
Bahnhofstraße erhältlich – Eintritt im Vorver-
kauf 7 Euro, an der Abendkasse 8 Euro.
Peter Rosei ist 1946 in Wien geboren und 
promovierter Jurist, er gehörte ab Anfang 
der 1970er-Jahre zusammen mit Peter Hand-
ke, Helmut Eisendle, Barbara Frischmuth, 
Alois Brandstetter, Franz Innerhofer, um nur 
einige zu nennen, zur jungen österreichi-
schen Literatur im Residenzverlag, die bald 
im gesamten deutschen Sprachraum dank 
der Taschenbuchausgaben bekannt wurde. 
Rosei hat inzwischen seit Jahrzehnten zahl- 
lose Romane bzw. Romanzyklen verfasst,  
Erzählungen und literarische Landschafts- 
studien veröffentlicht, aber auch Gedichte, 
Hörspiele und Filmdrehbücher. Er schreibt 
regelmäßig Essays für österreichische und 
deutschsprachige Zeitungen und ist ein Welt-
reisender. Seine Auszeichnungen reichen 
vom Rauriser Literaturpreis (1973) bis zum 
Großen Ehrenzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich (2016).

„filmfriend“ – was ist das?
„filmfriend“ ist eine sogenannte Video-on- 
Demand-Plattform für Bibliotheken und  
umfasst mehr als 3500 Spiel- und Dokumen-
tarfilme, Serien sowie Kurzfilme für Filmlieb-
haber und Weltentdecker, für Cineasten, für 
Familien, Kinder und Jugendliche. Das  
Angebot reicht von deutschen Klassikern 
über anspruchsvolle Dokumentationen bis 
hin zu internationalem Arthouse-Kino sowie 
Kinderserien. Der Katalog wird stetig erwei-
tert. Alle Filme können auf TV-Geräten kom-
fortabel mit einer App für Android TV, Fire  
TV und Apple TV oder via ChromeCast ge-
streamt werden. Alternativ ist die Nutzung 
auf PC/Mac, Tablet oder Smartphone über 
den Internetbrowser möglich. Auch eine App 
für Apple iOS- und Android-Mobilgeräte 
steht zur Verfügung, die Downloads und eine  
Offline-Nutzung für unterwegs ermöglicht. 

 Die Stadtbücherei an der Bahnhofstraße 
verfügt über einen Bestand von rund 

32.000 Medien. Neben aktuellen Romanen, 
Krimis, Sachbüchern sowie Kinder- und  
Jugendbüchern findet man in der Bibliothek 
auch eine große Auswahl an Spielen, CDs, 
DVDs und Tonie-Figuren. Nun wird der  
Service erweitert: Ab sofort können alle  
Kundinnen und Kunden der städtischen  
Bücherei auch den Streamingdienst „film-
friend“ nutzen. Und das ohne zusätzliche 
Kosten.
Benötigt wird dafür lediglich ein gültiger  
Bücherei-Ausweis, mit dem man dann nicht 
nur den gesamten Medienbestand der  
Bibliothek nutzen, sondern auch Filme,  
Serien und Dokumentationen ganz bequem 
von zuhause aus streamen kann. Diesen  
Ausweis bekommt man in der Stadtbücherei 
um 23,50 Euro für ein Jahr bzw. um 15 Euro 
für ein halbes Jahr oder 7,50 Euro für drei 
Monate. Gemeinsam mit der Büchereikarte 
erhält man auch die Zugangsdaten für den 
Streamingdienst.
Kunden, die bereits das Online-Konto auf der 
neuen Bücherei-Homepage nutzen, können 
sich mit ihrem Passwort auch bei „filmfriend“ 
anmelden. Jene Büchereikunden, die bislang 
noch keine Zugangsdaten haben, können 
diese in der Bibliothek beantragen. 
Bei Fragen steht das Team der Stadtbücherei 
dienstags bis freitags jeweils zwischen 10 
und 18 Uhr sowie an Samstagen von 9 bis  
12 Uhr gerne zur Verfügung (Bahnhofstraße 
4a, Tel. 07252/48423).

Neuer Service:
Bücherei-Ausweis wird zur Kinokarte
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Bücherei-Chefin Isabelle Janko und der bibliothekarische 
Leiter Daniel Kargl freuen sich über die Service- 
Erweiterung für ihre Kundinnen und Kunden.

Der bekannte österreichische Schriftsteller Peter Rosei ist 
am 8. November zu Gast in der Steyrer Stadtbücherei.

©
 G

ab
ri

el
a 

B
ra

nd
en

st
ei

n

Red Wednesday in Steyr
Aus Solidarität mit weltweit mehr als 300 
Millionen verfolgten Christinnen und 
Christen findet am Mittwoch, 15. Novem-
ber, um 17 Uhr eine öffentliche Gedenk-
feier auf dem Steyrer Stadtplatz statt. Ver-
anstaltet wird diese Initiative von sieben 
Kirchen und christlichen Gemeinden in 
Steyr. Neben der Römisch-Katholischen 
und Evangelischen Kirche nehmen auch 
die Baptistengemeinde, die Freie Chris-
tengemeinde, die Mennonitische Freikir-
che, die Adventisten und die Neuapostoli-
sche Kirche daran teil. Treffpunkt ist um 

17 Uhr vor dem Rathaus. Daran anschlie-
ßend führt ein Schweigemarsch über die 
Enge Gasse und den Schlossberg hinauf 
zum Waldenser-Denkmal. Den Abschluss 
der Kundgebung bildet eine Gedenkan-
dacht in der Stadtpfarrkirche mit Gebeten, 
Liedern und einem Video, in dem die welt-
weite Situation der Christenverfolgungen 
erläutert wird. Als sichtbares Zeichen der 
Solidarität werden an diesem „Roten  
Mittwoch“ vielerorts öffentliche Gebäude, 
Kirchen und Plätze blutrot angestrahlt. 
Nähere Infos: www.redwednesday-steyr.at
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che: zurück zu den Anfängen, als sie in den 
Straßen von Barcelona ihr Publikum in den 
Bann zogen und das mediterrane Lebensge-
fühl einer lauen Sommernacht im Licht der 
Straßenlaternen aufgesogen haben.

20. November  Mo | 20 Uhr
Zauber-Show mit Wolfgang Moser & 
Philipp Ganglberger: Magic Monday
Wolfgang Moser, Vizeweltmeister der Zau-
berkunst, und Philipp Ganglberger zeigen mit 
„Magic Monday“ frische, innovative und vor 
allem unterhaltsame Magie. Bekannt aus der 
ORF Donnerstag Nacht oder auch Penn und 
Tellers „Fool Us“, präsentieren die beiden ih-
re Show und greifen dabei tief in die Trickkis-
te. Frei nach dem Motto „Sinnestäuschungen 
oder sin’ es keine?“ wird das Unmögliche 
möglich gemacht. 

25. November  Sa | 20 Uhr
Stegreif Steyr: Kauf-nix-Tag
Improvisationstheater mit spannenden Sze-
nen und Geschichten, die allesamt (fast)  
aus dem Leben gegriffen sind. Die Inspiration 
für das, was auf der Bühne passiert, kommt 
vom Publikum. Die Steyrer Stegreif-Gruppe 
geht bunt gemischt, vielseitig interessiert 
und überaus humorvoll ans Werk. Auf der 
Bühne: Bettina Schützenhofer, Daniela  
Hofer, Patrick Langensteiner, Rebecca Krug, 
Roman Schütz
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Musikerkollegen wie Dana Gillespie und Al 
Cook schätzten ihn. An diesem Abend erin-
nern sich Familienmitglieder, Freunde und 
Wegbegleiter an das 2020 verstorbene 
Blues-Urgestein und wandern musikalisch 
von Volksmusik via Country zum Blues und 
wieder retour. Mit Christiane Schneeweiß, 
Hannes Schmidthaler, Diana Schmidthaler, 
Rainer Wöffler, Tanja Wirz, HG Gutternigg, 
Rudy Pfann, Andreas Luger, Toni Pichler, 
Gotthard Wagner.

14. November  Di | 20 Uhr
English Lovers: All improvised
Mit ihren großartigen Auftritten begeistern 
die Weltmeister und vielfachen Österreich-
meister im Improvisationstheater seit vielen 
Jahren ihr Publikum. Jim Libby und Jacob 
Banigan unterhalten das Publikum weltweit 
mit ihrem großartigen Humor, ihrer genialen 
Kreativität und ihrer unfassbaren Spontanität 
– in englischer Sprache. 

18. November  Sa | 20 Uhr
Konzert mit Cobario: 
Spanish Nights
In ihrem neuen Programm haben Herwig 
Schaffner (Violine), Peter Weiss (Gitarre) 
und Giorgio Rovere (Gitarre) ihre tempera-
mentvollsten Songs versammelt. Für das 
weitgereiste Wiener Weltmusiktrio ist das 
neue Programm so etwas wie eine Spurensu-

Färbergasse 5
www.akku-steyr.com
Tel: 0664/73115620

24. Oktober  Di | 20 Uhr
Krimi-Lesung mit Nina Jelinek:
»Der Todesengel von Wien«
Als Heinrich Truttenberger im Herbst 1937 
zum Begräbnis seiner Mutter in seine  
krisengebeutelte Heimatstadt Wien fährt, 
muss er feststellen, dass diese ihr Leben  
kurz vor ihrem Tod komplett auf den Kopf  
gestellt hat. Angetrieben von Wut, Trauer  
und Frustration, hält Heinrich die polizeiliche 
Abteilung für Leib und Leben auf Trab.

Nina Jelinek  
(Foto), 1977 in Linz 
geboren, lebte  
während ihres  
Studiums im zwei-
ten Wiener Bezirk 
in der Nähe des  
Kriminalmuseums.  
Hier zog sie die  
Geschichte der 
Martha Marek  

sofort in ihren Bann. 

4. November  Sa | 20 Uhr
Gesangskapelle Hermann: Fesch
Das 10-Jahres-Jubiläum samt Revue-Tour 
überstanden, will es die Gesangskapelle 
gleich wieder wissen. Voller Tatendrang  
stürzen sich die Hermänner ins nächste  
Jahrzehnt. Die A-cappella-Band befindet  
sich in der Blüte, optisch wie inhaltlich, und 
tritt mit neuen Liedern im Gepäck ihren  
zweiten Frühling an. In gewohnter Manier 
nehmen die fünf Sänger Gesehenes und  
Gehörtes aufs Korn.

10. November  Fr | 20 Uhr
A Neichtl kommod – ein Abend 
für Rearl Blues Frizz
Für seine Fangemeinde war Fritz Hochrieser 
aus dem Ennstal der „Rearl Blues Frizz“.  
Das Dialektwort „Rearl“ steht für Röhrchen, 
mit dem er meisterhaft Slide-Gitarre spielte. 
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Die Steyrer Steg-
reif-Gruppe lädt 

am 25. November 
zu einem Impro- 

visationstheater-
Abend ein und 

wird die Beiträge 
des Publikums auf 

kreative sowie 
dynamische  

Weise umsetzen.
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CobarioRearl Blues  
Frizz
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3. November    Fr | 21 Uhr
Bananz
Bananz erblickt niederösterreichisches Som-
merlicht im Jahr 1979. Die Schule bringt’s 
nicht, also Lehre. Prägende Jahre auf Bau-
stellen folgen, die schließlich den Nährboden 
für seine Charakterstudien bilden auf seinem 
Trip zum heiligen Gral. Er beginnt, Lieder zu 
schreiben, boshafte Lieder, diese drängen 
sich förmlich auf. Er wünscht sich das maxi-
male Lokalkolorit, nicht den billigen Schwin-
del. Erforscht die österreichische DNA des 
Angefressenseins. Schnell entwickelt er sich 
zum Spieler der animalischen Ureinwohner-
Beats und schießt seine Lyrik am liebsten aus 
der Hüfte. Einlass: 19 Uhr

11. November    Sa | 19.30 Uhr
Literarischer Debüt-Abend: 
Dana Vowinckel | Eva Reisinger | 
Anna Katharina Laggner | 
DJ Cabina Elettrica
Lesungen und Gespräche, durch den Abend 
führt Mareike Fallwickl. Es lesen folgende 
Autorinnen aus ihren Büchern: 
Dana Vowinckel: »Gewässer im Ziplock« | 
Eva Reisinger: »Männer töten« | Anna Katha-
rina Laggner: »Fremdlinge«. Nähere Informa-
tionen auf www.literaturschiff.at. Im An-
schluss: DJ-Set mit Cabina Elettrica

Klassiker und Raritäten aus den letzten 50 
Jahren, die die Grenzen verschoben haben, 
heute noch eine ungeheure Kraft besitzen 
und nichts von ihrer Relevanz eingebüßt ha-
ben, werden mit großem Können und purem 
Spaß an der Freude gespielt. Einlass: 19 Uhr

28. Oktober    Sa | 19.30 Uhr
Swingtime Part 2 | 
Live: Meschugge Quintett
Crash-Kurs für Anfänger von 19.30 bis 20.15 
Uhr – im Anschluss daran spielt das Me-
schugge Quintett (oben rechts) Gypsy 

Swing, angelehnt an die Tradition des franzö-
sischen Sinti-Gitarristen Django Reinhardt, 
der als Vorreiter des europäischen Jazz gilt. 
Auch Klezmer, traditionelle und neuere jüdi-
sche Musik, ist Teil des Repertoires. Der 
Klangkörper besteht aus 2 Gitarren, Geige, 
Klarinette und Kontrabass.
Einlass: 19 Uhr

31. Oktober    Di | 21 Uhr
Trash-o-Ween |
The Legendary Party Night
1st Floor: DJane Pierre Ciseaux | DJ Purple 
D | DJ David Jerina, 2nd Floor: Gelbton DJs 
| DJane Lilli Dust
Einlass: 20 Uhr

2. November    Do | 20 Uhr
Jazz Jam: 
Stefan Eitzenberger Quintett
Die Band überzeugt durch Einflüsse ver-
schiedenster Musikstile und moderne 
Effekte auf Trompete und Saxophon und 
liefert zeitgemäßen Jazz, ohne dabei auf 
Tradition zu vergessen.

Kulturverein 
Gaswerkgasse 2
Tel. 07252/76285

25. Oktober    Mi | 20 Uhr
Demenzia Kolektiva | Dim Prospects 
| DJ Brrrnje
Demenzia Kolektiva wurde 2009 gegründet 
und bietet Punkrock mit catchy Melodien, die 
durch die Stimme der aus Chile stammenden 

Sängerin Caro getragen werden. Dim Pros-
pects ist eine (Hardcore)Punk-Band aus 
Wien, die sich 2011 gegründet hat. 12 Jahre 
später spielen die mittlerweile zum Quintett 
geschrumpften Mitglieder noch immer rotzi-
gen Punk mit grantigen Texten und einer 
Schwäche für schöne Melodien.
Einlass: 19 Uhr

26. Oktober     Do | 20 Uhr
Swingtime Part 1
Beschwingt ins Wochenende mit Swing- 
Musik der 1920er-Jahre bis heute. Crash-
Kurs für Anfänger von 19.30 bis 20.15 Uhr 
und danach Social Dance. 
Einlass: 19 Uhr

27. Oktober     Fr | 20 Uhr
Half A Century Band
Southern Rock & Blues
Die siebenköpfige Formation Half A Century 
Band ist seit über zehn Jahren in den ver-
schiedensten Clubs in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz musikalisch unter-
wegs. Schnörkelloser Blues und Rock, 

Das Meschugge Quintett gastiert am 28. Oktober im röda.
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Musikalisch ist die Wiener Band zwischen klassischem Punkrock, etwas frühem Anarcho-Punk und ganz viel 77er-Touch 
zu verorten. Gleichzeitig sind Demenzia Kolektiva durch die teils spanisch, teils englisch vorgetragenen Songtexte aber 
auch sehr vielseitig und abwechslungsreich.



Alle Details zur Förderaktion finden Sie hier:
www.reparaturbonus.at
bzw. wenden Sie sich vertrauensvoll an uns:
07252 / 891 23 oder redzac@kammerhofer.at

Elektro Kammerhofer GmbH: Zirerstraße 7, 4400 Steyr 
www.kammerhofer.at | ek-onlineshop.at

DER REPARATURBONUS IST WIEDER DA
UND WIR SIND EUER ZERTIFIZIERTER PARTNERBETRIEB!

Mit dem Reparaturbonus bis zu 50 % der Kosten sparen:
Die Förderungshöhe beträgt pro Bon 50 % der förderungsfähigen Brutto-Kosten.  
Maximal jedoch 200 Euro für Reparaturen bzw. maximal 30 Euro für Kostenvoranschläge.

Darum geht es:

E-Geräte 
reparieren.

der Kosten 
sparen.

Umwelt 
schützen.

Hier gehts zum 

Reparaturbonus
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TESTSKI &  
SKIBEKLEIDUNG
zum 1/2 Preis und billiger!

SKISERVICE

SIERNING, Bahnhofstraße 1 / Dr.-Strobach-Gasse 8,  
Tel. +43 (0)7259/2215
E-Mail: is.scheinecker@aon.at

im Veranstaltungszentrum 
Sierninghofen/Neuzeug,  

4523 Neuzeug, Augerspergstraße 2

WINTER-TAUSCHMARKT
Do. 09. bis Sa. 11. 11. 2023

15€ 
NACHLASS

auf ein
    • SKISERVICE Top Performance 
    • SKISERVICE Professional 
    • SNOWBOARDSERVICE Professional

Gültig bis 18. 11. 2023*

Abgabe in der Schialm, Dr. Strobachgasse 8

Neuzeugin Zusammenarbeit mit

AT_INS_Winter_Tauschmarkt_Scheinecker_96x129_Sep2023.indd   1 10.10.23   12:14

KLIPP IS 
NICE, WEIL ... 

klipp.at/nice

... ich die Chance bekommen habe, 
mehr aus mir zu machen.
Bettina, Salonleitung
seit 9 Jahren bei KLIPP

BEWIRB
DICH JETZT:

cornelia.hauch@klipp.at
Tel. 0664/8191042

oder online:

+ ATTRAKTIVES

PRÄMIENSYSTEM

ENTLOHNUNG 

DEUTLICH ÜBER 

DEM KOLLEKTIV-

VERTRAGSLOHN



Kontakt und Anmeldung: 7-Dance! Die Tanzschule, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | www.7-dance.at | 07252 / 98 263

TANZKURSE STEYR
7-Dance! Kids und Juniors

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Do09.11.23

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Do18.01.24

Musical Jazz Dance | 07-10 Jahre
Es werden Tanzelemente zu bekannten Werken (König der Löwen, Grease, etc.) 

oder aktuellen Charts erlernt. Im Fokus steht die Kombination aus Technik, 
Ausdruck und Interpretation der Musik. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:00 - 15:50 12x ST | 7-Dance! 125.-Fr10.11.23

15:00 - 15:50 12x ST | 7-Dance! 125.-Fr02.02.24

Lyrical Jazz Dance | 11-14 Jahre
Lyrical vereint Elemente aus Jazz, Ballett und Modern Dance. Der Ausdruck von 

Emotionen und Gefühlen zur Musik steht im Fokus. Neben Aufwärm- und 
Schrittkombinationen werden Choreografien zu bewegender Musik erlernt.

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Mo06.11.23

16:15 - 17:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Do09.11.23

Klassisches Ballett | 07-09 Jahre
In diesem Kurs vermitteln wir erste Ballettkenntnisse und die Möglichkeit zur 

spielerischen Interpretation von Musik. Im Fokus stehen grundlegende Ballett- 
techniken und Tanz zur klassischen Musik.  Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Mo06.11.23

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Mo15.01.24

Klassisches Ballett | 09-12 Jahre
Wir vermitteln den SchülerInnen solide Ballettkenntnisse sowie Spaß an der 

Bewegung. Im Fokus steht dabei der Erwerb von grundlegender Balletttechnik, 
Ausdruck und Tanz zur klassischen Musik. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

17:00 - 17:50 12x ST | 7-Dance! 125.-Di07.11.23

17:00 - 17:50 12x ST | 7-Dance! 125.-Di16.01.24

17:30 - 18:20 12x ST | 7-Dance! 125.-Do18.01.24

Hip Hop | 07-10 Jahre
In diesen Kursen werden mehrere Street- und Clubdance Stile wie Hip Hop, 

House, Popping, Locking, etc. erlernt. Dabei werden die Basics und Tanzschritte 
zu Choreografien zusammengefügt. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:00 - 18:50 12x ST | 7-Dance! 125.-Di07.11.23

18:00 - 18:50 12x ST | 7-Dance! 125.-Di16.01.24

18:30 - 19:20 12x ST | 7-Dance! 125.-Do18.01.24

Hip Hop | 11-14 Jahre
In diesen Kursen werden mehrere Street- und Clubdance Stile wie Hip Hop, 

House, Popping, Locking, etc. erlernt. Dabei werden die Basics und Tanzschritte 
zu Choreografien zusammengefügt. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Di07.11.23

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Mi08.11.23

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Do09.11.23

Kreativer Kindertanz | 03-04 Jahre
Der Hit für die Kids! Kinder im Kindergartenalter werden spielerisch in die 

Welt des Tanzens eingeführt. Den Schwerpunkt bilden Tanz- und Improvisati-
onsspiele und das Erlernen elementarer Tanzbewegungen.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Di07.11.23

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Mi08.11.23

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 125.-Do09.11.23

Kreativer Kindertanz | 05-06 Jahre
Der Hit für die Kids! Kinder im Kindergarten- und Vorschulalter werden 

spielerisch in die Welt des Tanzens eingeführt. Den Schwerpunkt bilden Tanz- 
und Improvisationsspiele und das Erlernen elementarer Tanzbewegungen.



Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Mi17.01.24

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Di23.01.24

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-So28.01.24

Gesellschaftstanz Beginner - Teil 1
Der Einstieg in Ihr Freizeitvergnügen! Von ChaChaCha bis Wiener Walzer 
erleben Sie bei uns wie viel Spaß Tanzen macht. In unseren Grundkursen 
erlernen Sie in angenehmer, lockerer Atmosphäre die Grundschritte und 
ersten Figuren in den gängigsten Standard- und lateinamerikanischen 
Tänzen und dazu die Grundlagen im beliebten Allroundtanz Discofox.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 129.-Di14.11.23

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 129.-So19.11.23

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 129.-So03.12.23

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 129.-Do30.11.23

Gesellschaftstanz Beginner - Teil 2
Die perfekte Fortsetzung nach dem 1. Teil des Grundkurses! Neben neuen 
Figuren und Kombinationen in den Ihnen bekannten Gesellschaftstänzen 

erlernen Sie auch neu die Tänze Samba und Tango. Darüber hinaus festigen 
Sie durch diesen Kurs Ihre im Teil 1 erworbenen Tanzkenntnisse. Nach diesem 

Kurs sind Sie am Tanzparkett trittsicher und bereit für unsere Bronzekurse.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

19:30 - 21:00 8x ST | 7-Dance! 129.-Sa04.11.23

20:15 - 21:45 8x ST | 7-Dance! 129.-Mi08.11.23

19:30 -  21:00 8x ST | 7-Dance! 129.-Sa02.12.23

Gesellschaftstanz Bronze
Wir bieten Ihnen mit unseren Bronzekursen die optimale Ergänzung zu den 
Grundkursen. Ideal ist dieses Level auch zum Wiedereinstieg nach einer 

Tanzpause. In den bereits bekannten Tänzen erlernen Sie neue Figuren und 
Schrittfolgen. Dazu unterrichten wir Ihnen im Laufe des Jahres auch neu den 
Quickstep - den Champagner unter den Standardtänzen. Die Bronzekurse 

finden das ganze Jahr über in mehreren Blöcken immer am selben Termin statt.

Tipp: Weitere Termine und Stufen
Unsere Tanzkurse aller Sparten und Stufen beginen alle 4-8 Wochen.
Alle Termine finden Sie online auf unserer Webseite www.7-dance.at.

Des Weiteren finden Sie auch weiterführende Kurse bereits online.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:00 - 14:50 8x ST | 7-Dance! 79.-Sa04.11.23

19:00 - 19:50 8x ST | 7-Dance! 79.-So26.11.23

14:00 - 14:50 8x ST | 7-Dance! 79.-Sa27.01.23

Fox/Discofox Beginner
Der leicht zu erlernende Fox/Discofox darf bei Niemandem im Repertoire 

fehlen. Tanzbar zu nahezu jeder Musik und keinesfalls wie der Name 
vielleicht vermuten lässt, ausschließlich zu moderner Discomusik. 
Einfache Grundschritte erleichtern den Einstieg und kaum ein

anderer Tanz bietet soviel Spaß und Abwechslung. 

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

17:00 - 17:50 8x ST | 7-Dance! 79.-So26.11.23

18:00 - 18:50 8x ST | 7-Dance! 79.-So26.11.23

Boogie/Rock´n´Roll Beginner
In diesem Kurs erlernen Sie die Grundschritte und ersten Figuren des 
Dauerbrenners Boogie/Rock´n´Roll, aufbauend auf den klassischen 
6er-Schritt. Getanzt wird zu fetzigen Boogie- und Rock´n´Roll-Hits,
die Sie lieben werden. Schon sehr früh werden Sie erkennen, wie

viel Spaß Ihnen und Ihrem Partner dieser Tanz bereitet.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:30 - 16:20 8x ST | 7-Dance! 79.-So19.11.23

17:00 - 17:50 8x ST | 7-Dance! 79.-Mo20.11.23

Line Dance - Beginner
Der Trend der Saison 2023/2024! In den USA schon lange weit verbreitet 
und auch in Mitteleuropa erfreut sich diese Sparte wachsender Beliebtheit. 

Man braucht für den Besuch unserer Line Dance-Kurse keinen Partner!
Alle tanzen die gleichen Schritte - in Linien und Reihen. Sie suchen nach 

Abwechslung? Lassen Sie sich diesen Spaß nicht entgehen.

Kontakt und Anmeldung: 7-Dance! Die Tanzschule, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | www.7-dance.at | 07252 / 98 263

TANZKURSE STEYR
Erwachsene Paare und Solo
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 Die städtische Volksschule Münichholz an 
der Punzerstraße ist seit Beginn dieses 

Schuljahres eine der wenigen sogenannten 
Schwerpunkt-Schulen in Oberösterreich. 
Das bedeutet, dass von der ersten bis zur 
vierten Klasse ein pädagogischer Schwer-
punkt gesetzt wird. In der 1b-Klasse hat man 
sich für die Abhaltung eines Unterrichts- 
faches in Englisch entschieden. Neben dem 
Zeichenunterricht in englischer Sprache 
wird die Fremdsprache auch im Schulalltag 
bzw. in der Klassenführung häufig verwen-
det. Schuldirektorin Eva Anselgruber hofft  
im nächsten Jahr auch auf einen Native 
Speaker für das Schwerpunkt-Projekt.  
In der 1a-Klasse werden die Kinder mit  
moderner Technologie vertraut gemacht – 
hier setzt man auf den Schwerpunkt Digitale 
Grundbildung.

Elternverein sehr engagiert
Der Elternverein der Volksschule Münichholz 
arbeitet sehr engagiert. Die Mitglieder unter-
stützen nicht nur bei diversen Schulveran-
staltungen, wie beim Weihnachtsmarkt oder 
Schulfest, sondern helfen auch gerne bei der 
Umsetzung von Ideen. In den Sommerferien 
hat ein Team des Elternvereins Lernwaben 
zusammengebaut und in der Schul-Aula  
aufgestellt. Die Kinder nutzen diese neue  
Einrichtung mit Begeisterung. 

 Die Mittel- und Musikmittelschule Prome-
nade veranstaltet am Fr, 24. November, 

von 16 bis 19 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
Schüler und Lehrer der beiden Ausbildungs-
zweige Gesundheit und Musik bieten zwi-
schen 16 und 18 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Programm zum Kennenlernen der 
Schule an. Ganz nach dem Motto: Zuhören, 
mitmachen, Fragen stellen – alles ist er-
wünscht! Von 18 bis 19 Uhr findet ein Infor-
mationsabend statt. Die Lehrkräfte und die 
Schüler freuen sich auf zahlreiche interes-
sierte Besucher.
Schnuppernachmittage und Schulführungen 
werden im Jänner angeboten. Weitere  
Informationen sowie die genauen Termine 
dazu findet man auf der Schul-Homepage 
www.nms-promenade.at oder 
www.musik-mittelschule-steyr.at.

Mittelschule Promenade lädt zum  
Tag der offenen Tür

Schülerinnen und Schüler laden gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften zum Kennenlernen der Mittelschule/Musik-
Mittelschule Promenade ein. 
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Kostenlose Rechtsauskunft
Dr. Johannes Mayrhofer erteilt am Do, 30. 
November, von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 
1. Stock, Zimmer 101, kostenlose Rechts-
auskunft. Anmeldung: am Tag der Bera-
tung ab 8 Uhr beim Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800). 
Im Dezember findet keine Rechtsauskunft 
statt.

Rechtsberatung im Frauenhaus
Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgraben- 
gasse 83) können sich Frauen in Krisen- 
situationen juristisch beraten lassen –  
kostenlos und anonym. 
Die nächsten Termine: 24. Oktober sowie 
7. November, jeweils von 13 bis 15 Uhr. 
Um vorherige telefonische Terminver- 
einbarung unter 07252/87700 wird  
ersucht.

Volksschule Münichholz setzt Schwerpunkte

Die neuen Lernwaben in der Aula der Volksschule Münichholz werden mit Begeisterung benützt. Im Bild die Kinder der 
1a-Klasse mit ihrer Lehrerin Daniela Friesenecker.

Neu in Volksschulen und einzigartig in Steyr: Die VS Münichholz ist Schwerpunkt-Schule – die Kinder der 1b-Klasse  
haben Zeichenunterricht in englischer Sprache, hier im Bild mit ihrer Lehrerin Greta Moser.
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Ausstellungen

Ganzjährig  Do | 14–18 Uhr 
oder gegen Voranmeldung per E-Mail  

Berggasse 4
Karl-Mostböck-Archiv
Es werden Bilder, Bücher und Dokumente 
des herausragenden österreichischen Künst-
lers gezeigt. Eintritt frei.
Info: www.mostboeck-archiv.at, 
karl@mostboeck-archiv.at

Ganzjährig
Mi–Fr | 9–17 Uhr, 
Sa, So und Feiertage | 10–17 Uhr 

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Eingebettet in einen ehemaligen Luftschutz-
bunker thematisiert der Stollen der Erinne-
rung die Geschichte Steyrs zur Zeit des  
Nationalsozialismus. 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Karten sind zu den Öffnungszeiten direkt  
an der Museumskassa erhältlich.
Eintritt: 7 Euro pro Person (erm. 5 Euro) 
Tag der offenen Tür: 26. Oktober | 10 bis 17 
Uhr anlässlich des 10-jährigen Jubiläums  
des Gedenkortes.

Bis Juli 2024   
Mi–Fr | 9–17 Uhr, 
Sa, So und Feiertage |10–17 Uhr 

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Future Food. Essen für die Welt von 
morgen
Die Ausstellung konfrontiert Besucher:innen 
des Museums mit einer der größten Heraus-
forderungen der Gegenwart: Wie kann das 
weltweite Ernährungssystem künftig gerech-
ter, nachhaltiger und gesünder werden? 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Eintritt: 7 Euro pro Person (ermäßigt 5 Euro) 
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Öffentliche Führung: 4. November | 11 Uhr 
– Eintritt 8 Euro inkl. Führung, Anmeldung 
unter: anmeldung@arbeitswelt.at

17. November bis 6. Jänner 2024  
Di–So | 10–13 und 13.30–17 Uhr 

am 24., 25., 26 und 31. Dezember sowie am 
1. Jänner 2024 geschlossen 
ehemaligen Palmenhaus im Schlosspark
Historische Krippenkunst und  
Kinderprogramm 
Höhepunkte der Ausstellung mit freiem  
Eintritt sind zwei besondere Großkrippen: 
die sogenannte „Waggonkrippe“ und die  
barocke Krippe aus dem Schloss Lamberg. 
Nähere Informationen, auch zum Kinder-
programm, findet man auf Seite 37.

Bis 31. Dezember  
Mi–Fr | 9–17 Uhr, 
Sa, So und Feiertage | 10–17 Uhr 

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Kaktus Cartoon Award
Karikaturen zu Klimawandel und Klima- 
gerechtigkeit
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Eintritt: 7 Euro pro Person (erm. 5 Euro)

Bis 12. November   
Schlossatelier, Blumauergasse 4
34. Styraburg Festival: 
Zeichen der Zeit
Großformatige Gemälde, Zeichnungen und 
Fotografien werden in der Schlossgalerie 
und dem Schlossatelier gezeigt. Eintritt frei. 
Kunstgeschichtliche Führungen: 21. und 22. 
Oktober, Sa | 13 Uhr, Kosten: 10 Euro
Info: www.styraburg.com
Lesung: 3. November | 19.30 Uhr: Hapé 
Schreiberhuber liest aus seinen Text-Colla-
gen über Zeichen der Zeit, Karten: 20 Euro

Bis 7. November  
 Mo, Di, Do | 8–16 Uhr, Mi, Fr | 8–12 Uhr, 
ausgenommen Feiertage 

Rathausgalerie, 1. u. 2. OG, Stadtplatz 27
K.O.vid21 #8: Lemniskate 02
In der zweiten Ausstellung des Lemniskaten 
Projekts zeigen Christiane Spatt und Dieter 
Decker einen spannenden fotografischen 
Paarlauf in den zwei Gängen der Rathaus- 
galerie. 
Info: www.kovid21.art

Bis 4. November   
Do | 10–18 Uhr, Fr | 14–18 Uhr, 
Sa | 10–14 Uhr 

Kunstraum Pohlhammer, Stadtplatz 29
Wiener Aktionisten einst bis jetzt
Gezeigt werden Werke von Günter Brus, 
Hermann Nitsch, Otto Mühl und Rudolf 
Schwarzkogler.
Finissage: 4. November | 10.30 Uhr
Info: www.friedapohlhammer.com 

Bis 28. Oktober
Do, Fr, So | 16–19 Uhr, Sa | 10–19 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Dunklhof, Kirchengasse 16
Vom Speck B’Steck zum 
Waffendreck
Die Bestecke des Neuzeughammer Amboss-
werks aus den Jahren 1950 bis 1970 haben 
internationale Designgeschichte geschrie-
ben. Eine Privatinitiative zeigt die Bestecke 
nun in Steyr, begleitet von einer Reflexion der 
Künstlerin Beatrix Zobl.
Finissage: 28. Oktober | 18 Uhr       
Info: www.dunklhof.at

Führungen

Für alle angeführten Rundgänge des 
Tourismusverbandes gilt:
Treffpunkt: vor dem Rathaus
Anmeldung bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusverband Steyr, Tel. 07252/53229 
oder unter www.steyr-nationalpark.at/ 
erlebnis-shop erforderlich.
Kosten: 10 Euro | Kinder (6–14 Jahre) 5 Euro 
(mit oö. Familienkarte Kinder frei)

Jeden Do & Sa  18 Uhr
Nachtwächter-Rundgang mit Auf-
stieg auf den Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht mit Helle- 
barde und Laterne führt mit allerlei 
G‘schichteln und Sagen durch das mittel- 
alterliche Steyr – bis hinauf auf den Stadt-
pfarrkirchenturm. Eine Veranstaltung des 
Tourismusverbandes Steyr.

In der Ausstellung „Wiener Aktionisten einst bis jetzt“ im 
Kunstraum Pohlhammer werden unter anderem Werke 
von Hermann Nitsch gezeigt.
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26. Oktober   Sa | 16 Uhr
Treffpunkt: Hof des Schlosses Lamberg
Kostümführung: Liebesrezepte 
einer Gräfin
Schlossführung mit Gräfin Katherina von 
Lamberg und einem gemeinsamen Abend- 
essen in der Orangerie, bei dem die besten  
Gerichte der böhmischen Küche serviert 
werden.
Anmeldung unter Tel. 0699/10442295 oder 
office@atcz-guide.eu 
Kosten: 52 Euro inkl. Führung und 4-gängi-
gem Menü, Kinder ab 13 Jahren 26 Euro,  
Kinder bis 12 Jahre gratis

28. Oktober                  Sa |14 Uhr
Weitere Termine: 4., 11. und 18. November
Anton Bruckner in Steyr
„Wo ich alljährlich so gerne weile…“ Dieser 
Spaziergang ist dem großen Komponisten 
Anton Bruckner gewidmet, der in seiner ge-
liebten Stadt Steyr große Teile der achten 
und neunten Symphonie komponierte. Die 
Teilnehmer folgen den Spuren des Künstlers 
und Menschen Bruckner, der trotz damaliger, 
schwieriger Zeiten unaufhörlich nach Perfek-
tion und Liebe suchte. Eine Veranstaltung 
des Tourismusverbandes Steyr.

19. November    So | 11 Uhr
Stadtmuseum, Grünmarkt 26
Öffentliche Führung im  
Stadtmuseum
Begleitet von einer Vermittlerin tauchen die 
Besucher in historische Lebenswelten ein. 
Beim Rundgang durch das Stadtmuseum 
Steyr erfährt man mehr über die Geschichte 
der Stadt, die Welt des Bürgertums und lernt 
bedeutende Steyrer Persönlichkeiten sowie 
die Familie Lamberg kennen. Eine interessan-
te Gelegenheit, live erzählter Geschichte und 
Geschichten zu lauschen. Im Anschluss an 
die Führung besteht die Gelegenheit, sich 
über Audio- und Videostationen in spannen-
de Themen zu vertiefen. Bedeutende Persön-
lichkeiten wie Josef Werndl, aber auch die 
Nachfahren der Lambergs und prominente 
Steyrerinnen und Steyrer kommen zu Wort. 
Mobile Sitzgelegenheiten sind bei Bedarf 
vorhanden. Keine Anmeldung erforderlich.
Kosten: 5,50 Euro pro Person inkl. Eintritt

Veranstaltungen 

25. Oktober    Mi | 19.30 Uhr
Altes Theater, Promenade 3
Philemon und Baucis oder  
Eine gute Ehe
Komische Oper in zwei Akten
Die Geschichte von Philemon und Baucis 
taucht schon vor über 2000 Jahren zum ers-
ten Mal in den „Metamorphosen“ des Ovid 
auf. In der Opernfassung geht es moderner 
zu: Jupiters Begleiter ist der Schmiedegott 
Vulcanus, und der Wunsch von Philemon und 
Baucis ist es, noch einmal jung zu sein – um 
ihre glückliche Liebe und Ehe ein weiteres 
Mal durchleben zu können. Dumm nur, dass 
die junge Baucis danach so attraktiv ist, dass 
Jupiter sofort für sie entbrennt. Die große 
Frage: Kann eine Ehe einen brünstigen Göt-
tervater überleben?
Karten: 30 | 25 | 20 Euro im Stadtservice, in 
allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), auf www.oeticket.com sowie an der 
Abendkasse

26. Oktober    Do
Steyr/Lokalbahnhof
Fahrt mit der Steyrtal-
Museumsbahn zur Steinbacher 
Schmankerlroas
Ab Steyr/Lokalbahnhof um 10.30 und 17.15 
Uhr, ab Grünburg um 8.30 und 15.30 Uhr. 
Infos und Buchung: info@steyrtalbahn.at, 
www.steyrtalbahn.at, Tel. 0676/5368717

27. bis 29. Oktober & 4. November
Schlossgalerie, Blumauergasse 4
34. Styraburg Festival
Fr, 27.10. | 19.30 Uhr: 
Klavierquintett mit Nami Ejiri und dem  
Styraburg Ensemble: Klavierkonzert A-Dur, 
KV 488 von W. A. Mozart,  
Schubert: Forellenquintett / A-Dur, D 667 | 
Karten: 35 Euro
Sa, 28.10. | 19.30 Uhr: 
Sergey Belyavsky: Klavier Rezital: Werke von 
Schumann, Liszt, Rosenthal und Gershwin | 
Karten: 30 Euro
So, 29.10. | 10.30 Uhr:  
Jazzmatinée mit dem András Dés Quartet | 
Karten: 30 Euro
Sa, 4.11. | 19.30 Uhr:  
Atlantic Oceans Sounds – Sound-Perfor-
mance von Fotograf Ron Sandmayr im 
Schlossatelier | Karten: 20 Euro, Festival-
pass: 120 Euro (27. bis 29.10. und 4.11.)
Infos: www.styraburg.com

2. November     Do | 19 Uhr
Michaelerkirche
Kirchenmusikvereinigung 
Sancta Caecilia  
Wie jedes Jahr laden der Chor und ein  
großes Orchester der Kirchenmusikvereini-
gung Sancta Caecilia zur Mitfeier der Aller-
seelen-Gedenkmesse ein. Auf dem Pro-
gramm steht Wolfgang Amadeus Mozarts 
Requiem in d, KV 626. Freiwillige Spenden 
erbeten.
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Beim 34. Styraburg Festival treten neben dem Styraburg Ensemble auch Nami Ejiri (oben links), Sergey Belyavsky (oben 
rechts) und das Adrás Dés Quartet (oben) auf. 

Es gibt viel zu sehen bei der öffentlichen Führung im 
Stadtmuseum. 
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4. November    Sa | 19.30 Uhr
Altes Theater, Promenade 3
Loriot Meisterwerke: Warum  
Männer und Frauen nicht zusam-
menpassen
Nackte Wahrheiten über SIE, IHN und ES. 
Über Frauen, Männer und harte Eier, Verfüh-
rungskünste und Paarungsschwierigkeiten, 
miteinander aneinander vorbeireden und Sex 
am Arbeitsplatz. Wer ist schuld?? Ist ER es? 
Ist SIE es? Oder ES es? Brillanter Witz, poin-
tierte Dialoge, mitreißende Situationskomik.
Karten: 25,50 | 21 | 16 Euro im Stadtservice, 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und  
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), auf www.oeticket.com sowie an 
der Abendkasse 

4. November    Sa | 19.30 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7 
Thomas Maurer: Zeitgenosse aus 
Leidenschaft
Man kann auf der Autobahn fahren und dabei 
die Klimaanlage auf Weißweintemperatur 
stellen. Oder kühl distanziert der Zeitung ent-
nehmen, welcher unseligen Weltgegend ge-
rade „Hilfe vor Ort“ in Aussicht gestellt wird 
und wer gerade wieder „Klimahysterie“ ge-
sagt hat. Oder einfach sitzen und schauen: 
An der Zeitgenossenschaft führt kein Weg 
vorbei. Und Sachen, an denen man eh nicht 
vorbeikommt, sollte man mit Leidenschaft 
erledigen. Dann ist es weniger fad.
Karten: 25 | 22 | 18 Euro auf 
www.museumarbeitswelt.at/shop sowie an 
der Abendkasse.
Im AKOÖ Kulturmonat für AK-Mitglieder mit 
Leistungskarte kosten die Karten 10 Euro.

8. November  Mi | 10 Uhr
Museumsshop, Eingang gegenüber des 
Stadtmuseums, Grünmarkt 26
Erzählcafé: Steyrer Kripperl
Für viele Menschen aus und rund um Steyr 
gilt ein Besuch im Steyrer Kripperl als Fixter-
min rund um die Weihnachtszeit. Seit genau 
100 Jahren ist dieses Stabpuppentheater im 
Innerberger Stadel zu Hause. Die Geschich-
ten vom Nachtwächter, Liachtlanzünder und 
Bäckernazl kennen viele seit ihrer Kindheit. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, per-
sönliche Erinnerungen an Vorstellungsbesu-
che oder besondere Ereignisse im Steyrer 
Kripperl im Rahmen des Erzählcafés zu be-
richten. Gemeinsam mit aktiven Puppenspie-
lerinnen und -spielern kann man sich auch 
über die besondere Ausdrucksweise unter-
halten, in der die lustigen Anekdoten erzählt 
werden. Kaffee und Kuchen bietet das Café 
„Ins Neutor“ an.
Eintritt frei, keine Anmeldung nötig.

8. November    Mi | 19 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4a
Peter Rosei: Das wunderbare Leben
Lesung, anschließend ist Till Mairhofer im 
Dialog mit dem Autor.  
Moderation: Michaela Frech.

Eine Veranstaltung im Rahmen von „Aufge-
blättert“.
Karten: Vorverkauf in der Stadtbücherei 
7 Euro | Abendkasse 8 Euro

9. November    Do | 19 Uhr
Stadtmuseum, Grünmarkt 26
Wilma Hofmayer: 
»Tafelspitz und Himbeerbrause«
Die Autorin, in Steyr geboren und aufge-
wachsen, schildert in humorvoller, aber auch 
sozialkritischer Weise Anekdoten und Episo-
den aus ihrem Leben – von den 1950er-Jah-
ren bis heute. Ihre Geschichten sind garniert 
mit 70 Lieblingsrezepten, die immer wieder 
auf den Tisch kommen – zur Freude von Fami-
lie und Freunden: Hausmannskost, wie Lin-
sensuppe, Krautrouladen, Zitronenschnitten, 
Brotrezepte oder Kekse. Hofmayer wird an 
diesem Abend unterhaltsame Einblicke in das 
Koch- und Lesebuch, welches mit vielen per-
sönlichen, regional-historisch wertvollen Fo-
tos aufwartet, geben. Musikalisch umrahmt 
wird die Lesung von Profimusikern aus der 
Familie der Autorin.
Freiwillige Spenden.

9. November    Do | 19.30 Uhr
Stadttheater, Volksstraße 5
Der Brandner Kaspar und das 
ewig‘ Leben
Der Tod hat einen schlechten Tag. Er soll da-
für sorgen, dass der 72-jährige Kaspar 
Brandner einem Jagdunfall zum Opfer fällt, 
aber der Schuss geht daneben. Also bemüht 
sich der „Boanlkramer“ zur Hütte des Brand-
ners, um ihn so oder so ins Paradies zu beför-
dern. Brandner aber weigert sich – er habe 
noch viel vor. Er überlistet also kurzerhand 
den einsamen und verfrorenen Boanlkramer, 
für den menschliche Zuwendung selten und 
daher kostbar ist, mit Marillenschnaps und 
Kartenspiel und gewinnt eine Frist von 18 
Jahren. Diese neu gewonnene Unsterblich-
keit lässt Kaspar Brandner sein Leben von 
neuem mit noch mehr List und auch viel be-
wusstem Risiko anpacken.
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Thomas Maurer  
behauptet in seinem 
Kabarett „Zeitgenos-
se aus Leidenschaft“, 
dass man Sachen, an 
denen man eh nicht 
vorbeikommt, mit  
Leidenschaft erledi-
gen soll. 

Bei den Loriot-Meis-
terwerken geht es um 

den ganzen lieben 
Wahnsinn rund um 

den Beziehungs-All-
tag mit viel Beziehung 

und viel Alltag. Und 
wenig Sex!  ©
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Doch dann merkt der Himmel den Betrug 
und holt zum Gegenschlag aus…
Karten: 25,50 | 21 | 16 Euro im Stadtservice, 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Tra-
fikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Ge-
bühren), auf www.oeticket.com sowie an der 
Abendkasse. 

11. November     Sa | 19 Uhr
Pfarrkirche Tabor
Konzert Grünes Licht!  
Drei Musikensembles – Die Chorreichen 17, 
Unterhimmel und tre-SinJoRes – musizieren 
in der Pfarrkirche Tabor. 
Karten: Vorverkauf 13 Euro, Abendkasse 15 
Euro, Schüler/Studenten 7 Euro in der VKB-
Bank Steyr-Neulust, im hausdermusik–faderl 
und bei den Ensemble-Mitgliedern.
Info: Tel. 0664/3254467

15. November    Mi | 15 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7
Das Wandern ist des Kasperls Lust
Kasperl und Sepperl machen eine Wande-
rung. Bei einer Rast, wo die beiden ihre Jau-
se essen wollen, ist aber plötzlich ein Teil 
eben dieser verschwunden… 
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren.
Karten sind zu 6,50 Euro in allen oberöster-
reichischen Raiffeisenbanken sowie als 
print@home-Tickets auf www.oeticket.com 
erhältlich.

15. November    Mi | 17 Uhr
Stadtplatz, vor dem Rathaus
Red Wednesday
Aus Solidarität mit weltweit über 300 Millio-
nen verfolgten Christinnen und Christen  
werden als sichtbares Zeichen an diesem 
„Roten Mittwoch“ vielerorts öffentliche  
Gebäude, Kirchen und Plätze blutrot ange-
strahlt. Ebenso findet eine öffentliche  
Gedenkfeier auf dem Stadtplatz statt, veran-
staltet wird diese Initiative von sieben Kir-
chen und christlichen Gemeinden in Steyr. 
Ein Schweigemarsch führt anschließend  
hinauf zum Waldenser-Denkmal. Den Ab-
schluss der Kundgebung bildet eine Ge-
denkandacht in der Stadtpfarrkirche mit  
Gebeten, Liedern und einem Video, in dem 
die weltweite Situation der Christenverfol-
gungen erläutert wird.
Info: www.redwednesday-steyr.at

15. November    Mi | 19.30 Uhr
Stadthalle, Kaserngasse 6 
Alex Kristan – 50 Shades of 
Schmäh
Alex Kristan (rechts) ist 50 geworden, oder 
wie der Optimist in ihm sagt: 
„Das erste Lebensdrittel ist 
vorbei.“ Und weil der Taten-
durst trotzdem immer noch 
größer ist als der nächtliche 
Harndrang, nimmt er diesen 
„Runden“ zum Anlass, um 
sich mit einem neuen Solo-
programm zu beschenken. 
Denn wenn man sich von 
heute auf morgen plötzlich 
in der Zielgruppe 50+ als so-
genannter Best Ager wie-
derfindet, hilft nur Schmäh 
gegen das Blei in den Bei-
nen und das Silber in den 
Haaren.
Karten: 25,50 | 21 | 16 Euro 
im Stadtservice, in allen  
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen 
und Trafikplus-Trafiken in 

ganz Österreich (zzgl. Gebühren), auf www.
oeticket.com sowie an der Abendkasse.

16. November    Do | 10–15 Uhr
Innenhof des Rathauses, Amtssitzungssaal
Ansichtskarten-Flohmarkt
Zu erwerben sind Ansichtskarten von Steyr 
und Umgebung (ca. 1895–1990), Bücher, 
Steyrer Kalender und Nachdrucke von Kup-
ferstichen. Ebenso wird der druckfrische his-
torische Bildkalender „Steyrer Kostbarkeiten 
2024“ angeboten.

16. November    Do | 18.30–20 Uhr
Arbeiterkammer, Sitzungssaal E10, Redten-
bachergasse 1a
Natur und wir: Blütenreich und bie-
nenfreundlich durchs Gartenjahr
Wie kann man einen Jahreszeitengarten zu-
sammenstellen, der Wildbienen und Schmet-
terlinge anzieht und auch Honigbienen er-
freut? Je abwechslungsreicher der 
Gabentisch vom zeitigen Frühjahr bis in den 
Herbst hinein gedeckt ist, umso besser. Der 
Vortrag informiert über die „10 Jahreszeiten“ 
in Österreich, die Lebensabläufe von Honig-
biene & Co und wie man den eigenen Garten 
bienenfreundlich gestalten kann. Eine Veran-
staltung der VHS Steyr.
Kursleiterin: Dr. Katja Hintersteiner
Kosten: 5 Euro, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 07252/98243.

17. November Fr | 16.30 Uhr
Treffpunkt vor dem Rathaus
Nachtwächter-Dine-around 
im Schwechaterhof
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne erwarten die Teil-
nehmer und begleiten sie zu ganz speziellen 
Überraschungsorten: Begrüßungssekt im 
Nachtwächter-Restaurant, Aufstieg auf den 
Stadtpfarrkirchenturm, Vorspeise im Steyrer 
Kripperl, „Steyrdorf-Suppe“ bei Kerzen-

Der Brandner Kaspar 
überlistet den einsa-
men Boanlkramer mit 
Marillenschnaps und 
Kartenspiel.©
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21. November    Di | 19.30 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7 
Lisz Hirn – Der überschätzte 
Mensch
Was ist der Mensch? Lisz Hirn widmet sich  
in ihrem Essay keiner geringeren als dieser 
Urfrage der Philosophie. Nicht zuletzt Klima-
krise und Pandemie haben das Konzept vom 
Übermenschen ins Wanken gebracht. Stiehlt 
ihm künstli-
che Intelli-
genz nun 
endgültig 
die Show? 
Lisz Hirn 
entwirft ei-
nen neuen 
Ansatz: eine 
Anthropolo-
gie der  
Verletzlichkeit – für den Metamenschen  
zwischen Smartphone und ChatGPT.
Karten: Vorverkauf 10 Euro auf www. 
museumarbeitswelt.at/shop sowie an der 
Abendkasse 12 Euro.

Vorschau

25. November     Sa | 10–17 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7
Vorweihnachtlicher Charity-Markt  
Im Amtsgebäude Reithoffer stehen Kunst-
handwerk, selbstgemachte Weihnachtsbä-
ckerei und Adventdekoration zum Verkauf. 
Für das leibliche Wohl ist mit Mehlspeisen 
und Kaffee gesorgt. Der Reinerlös wird an 
die Kindersoforthilfe Steyr gespendet.

25. November     Sa | 16.30 Uhr
Weitere Termine: 26. November, 1., 2. und  
3. Dezember 
Altes Theater, Promenade 3
Rumpelstilzchen  
Die Volksbühne Steyr bringt eine Neuinter-
pretation des beliebten Märchens. Gerade 
neu in die Stadt gezogen, erfährt die Tochter 
eines Müllers, dass ein seltsames Männlein 
im Wald hinter der Stadt sein Unwesen treibt. 
Von Goldgier getrieben, nimmt dieses We-
sen die Müllerstochter gefangen. Schaffen 
es die vielen neuen und lustigen Freunde,  
gemeinsam mit dem verzweifelten Müller das 
arme Mädchen zu befreien? Warum schwirrt 
im Wald ein komischer Zauberer herum? 
Was hat das alles mit einem Pinguin im Wald 
zu tun?
Karten: 15 | 13 | 10 Euro bei allen Raiffeisen-
banken und Ö-Ticket, Restkarten an der 
Nachmittagskassa.
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stücke in verschiedensten instrumentalen 
Besetzungen dargeboten. Begleitet werden 
die Musikerinnen und Musiker an diesem 
Abend von der Sprecherin Gertraud Kotrba.
Karten sind bei den Musikern und unter Tel. 
0664/75015150 erhältlich.

18. November  Sa | 19.30 Uhr
Marienkirche, Stadtplatz
Konzert mit dem Sinfonieorchester 
Steyr
Auf dem Programm stehen die Egmont-Ouver- 
türe von Ludwig van Beethoven, das Konzert 
für Violine und Orchester in e-Moll von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und die Prager 
Sinfonie, KV 504 von W. A. Mozart. Leitung: 
Wolfgang Nusko
Karten: 28/23 Euro | 25/20 Euro (Senioren) 
| Schüler und Studenten erhalten Freikarten 
in der zweiten Preiskategorie. Vorverkauf 
und Reservierungen: ab 23. Oktober in den 
VKB-Banken, Tel. 0676/3206018 oder 
karten@sinfonieorchester-steyr.at.  

19. November  So | 10 Uhr
Stadtmuseum, Grünmarkt 26
Kids-Treff: Steyrer Kripperl – 
Ein Blick hinter die Bühne
Diesmal begegnen die jungen Museumsbe-
sucherinnen und -besucher (ab 5 Jahren) ge-
meinsam mit ihren (Groß-)Eltern einer Beson-
derheit im Innerberger Stadel: dem Steyrer 
Kripperl. Seit genau 100 Jahren ist das Stab-
puppentheater am Grünmarkt zu Hause. Die 
Geschichten vom Nachtwächter, Liachtlan-
zünder und Bäckernazl kennen viele. An  
diesem Sonntag dürfen die Mädchen und 
Buben hinter die Bühne schauen. Die Kinder 
erkunden gemeinsam mit Puppenspielerin-
nen und -spielern vom Verein Heimatpflege, 
was sich bei einer Vorstellung hinter dem 
Vorhang tut und können die über 400 Jahre 
alten Figuren aus der Nähe bestaunen. Ach-
tung: Keine Kripperl-Vorstellung!
Dauer: 45 min, keine Anmeldung erforderlich 
Kosten: 4 Euro 
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schein im Michaelerkeller, Hauptspeise und 
Dessert im Nachtwächter-Restaurant. Dauer: 
ca. 3,5 Stunden; bequeme Kleidung und 
Schuhe erforderlich. Preis: 79 Euro p. P., inkl. 
aller Eintritte, 1–2 Nachtwächter:innen,  La-
terne zum Mitnehmen, mittelalterliche Musik, 
Sekt, 4-gängigem Dine-around-Menü; Kinder 
bis 3 Jahre kostenlos, Kinder von 3 bis 12 
Jahren zahlen die Hälfte. 
Anmeldung beim Tourismusverband im Rat-
haus unter Tel. 07252/53229 bis spätestens 
eine Woche vor dem Veranstaltungstermin 
erforderlich (begrenzte Teilnehmerplätze).

17. November    Fr | 19.30 Uhr
Altes Theater, Promenade 3
Impro-Kabarett mit den zebras
„Sie wünschen, wir spielen!“
Schnell, spontan, romantisch, urkomisch und 
immer wieder neu werden die Ideen des Pub-
likums gekonnt in einzigartige Geschichten 
verpackt. Es steht ein Abend voller dramati-
scher Tragödien bis hin zu herzzerreißenden 
Liebesdramen, deren Ausgang die bühnener-
probte Truppe selbst nicht kennt, auf dem 
Programm. Denn alles – selbst die eingängi-
gen Lieder, die die zebras frei von der Leber 
weg trällern – sind improvisiert! 
Karten: zu 20 Euro im Stadtservice, in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-
Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), 
auf www.oeticket.com sowie an der Abend-
kasse.

18. November     Sa | 17 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7
Jubiläumskonzert 30 Jahre Steyr-
dorfer Saitenklang
Bei diesem Jubiläumskonzert werden Musik-

Ein Auftritt der zebras bietet dem Publikum einen unterhaltsamen Abend voller überraschender Szenen
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tickets@styraburg.com, weitere Informatio-
nen gibt es auf www.styraburg.com

Do, 23.11., 18–21 Uhr: Weihnachtsfilzen
Fr, 24.11., 16.30–18.30 Uhr: Dankbarkeit 
– ein einfacher Weg zum Glücklichsein 
– Bei diesem Pop-Up-Workshop wird der 
Dankbarkeit auf den Grund gegangen.
Di, 28.11., 19 Uhr: Ich bin durch dich so 
ich – Musikalische Lesung mit Andrea  
Solti und Peter Czermak aus der Biografie 
von David Steindl-Rast
Do, 30.11., 19.30 Uhr: Mit Scheinklima-
schutz in die Katastrophe – oder kapieren 
wir es doch noch? – Der Vortragende 
Reinhard Steurer ist assoziierter Profes-
sor für Klimapolitik an der Universität für 
Bodenkultur (BOKU) Wien. 

ting-Star der Klavier-Fachwelt, spielt Kompo-
sitionen von Schumann, Liszt und „Rhapsody 
in Blue“ von Gershwin.
Das brandneue Jazz-Quartett des Percussio-
nisten András Dés ergänzt die Konzertreihe 
mit einer Sonntags-Matinée, und Festivallei-
ter Hapé Schreiberhuber liest aus seiner lite-
rarischen Annäherung an „die Zeichen der 
Zeit“. Die Konzertreihe schließt mit „Atlantic 
Oceans Sounds“ – einer Performance des 
Fotografen Ron Sandmayr.
Für alle Veranstaltungen gibt es Einzelkarten, 
ein Festivalpass kostet 120 Euro. 
Das genaue Programm findet man in diesem 
Amtsblatt im Journal unter Veranstaltungen 
auf Seite 31. Karten erhält man unter  

Frühstücksbuffet zu einem ausge- 
wählten Thema ihre persönlichen Sicht-
weisen. 
Di, 7. 11., 19.30 Uhr: Interaktiver  
Vortrag von Hermann Proyer: Reif für  
den Wandel
Sa 11.11., 14–18 Uhr: Letzte Hilfe Kurs 
– Letzte Hilfe Kurse vermitteln Basiswis-
sen und Orientierung sowie einfache 
Handgriffe zum Thema Sterbebegleitung 
Fr, 17.11., 15–17 Uhr: Besuch im Kunst- 
depot und Diözesanarchiv in Gleink
Di, 21.11., 18–20 Uhr: Einen gesunden 
Umgang mit Stress finden – Selbstwert 
stärken, Wohlbefinden unterstützen

 Bereits zum 34. Mal findet vom 21. Okto-
ber bis 12. November im Schloss Lam-

berg das Styraburg Festival statt. Neben 
zwei exquisiten Klassik-Konzerten steht auch 
eine Jazz-Matinée in der Schlossgalerie auf 
dem Programm, im Schlossatelier gibt es ab 
21. Oktober zwei Ausstellungen – eine Foto- 
und eine Literatur-Performance. Mit High-
lights der Kammermusik eröffnet eine Wo-
che später (27. Oktober) das Styraburg 
Ensemble mit Pianistin Nami Ejiri die musika-
lischen Beiträge des Festivals. Das berühmte 
Mozart-Klavierkonzert in A-Dur, KV 488, und 
das ebenfalls sehr bekannte und in Steyr 
komponierte Forellenquintett von Schubert 
sind zu hören. Sergey Belyavsky, der Shoo-

Grünmarkt 1
Tel. 45400

Fr, 3.11., 14–17 Uhr: Heilsames Singen 
mit Eva Kaml und Johann Reichhardt – 
Einfach singen, ohne Noten oder Vor-
kenntnisse, aus reiner Lust. 
Sa, 4.11., 9–11 Uhr: Dialog Brunch mit 
Julia Michlmayr-Gomenyuk (Fuxengut 
Garsten). Bei dieser Reihe erzählen  
besondere Gäste bei einem nachhaltigen 

www.dominikanerhaus.at  

Styraburg Festival:
Klavierkonzerte auf Weltklasse-Niveau

Gemeinsam mit dem Styraburg Ensemble eröffnet 
Nami Ejiri am 27. Oktober die musikalischen Beiträge des 
Festivals.
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Konzert des SinfonieOrchesters Steyr

 Drei berühmte Werke der Musikliteratur 
stehen bei dem traditionellen Herbst- 

konzert des Steyrer SinfonieOrchesters am 
Samstag, 18. November, um 19.30 Uhr in der 
Marienkirche auf dem Programm. Eingeleitet 
wird die Aufführung mit Ludwig van Beetho-
vens Egmont-Ouvertüre. Das darauffolgende 
Konzert für Violine und Orchester e-Moll von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy ist eines der 
schönsten Werke seiner Gattung. Solistin ist 
Johanna Bohnen, Stimmführerin des Bruck-
ner-Orchesters Linz. Die wegen des Ortes 
ihrer Uraufführung genannte „Prager-Sinfo-
nie“ KV 504 von Wolfgang Amadeus Mozart 
beschließt den Abend. Karten zu 28/23 Euro 
für Erwachsene bzw. 25/20 Euro für Senio-
ren sind im Vorverkauf bei den VKB-Banken 
in Steyr erhältlich. Schüler und Studenten 
erhalten Freikarten in der zweiten Preiskate-
gorie. Vorverkauf und Reservierungen ab  
23. Oktober in den VKB-Banken Steyr,  
unter Tel. 0676-3206018 oder  
karten@sinfonieorchester-steyr.at.

Der mächtige Hochaltar der Marienkirche bildet den prächtigen Rahmen für das Herbstkonzert des SinfonieOrchesters 
Steyr am 18. November.
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Bedürftigen  
Kindern Freude 
schenken

 Die weltweite 
Geschenk- 

aktion „Weihnach-
ten im Schuhkar-
ton“ gibt es bereits 
seit vielen Jahren. 
Auch in Steyr orga-
nisieren Ehrenamtli-
che die Sammlung 
von Geschenken für 
osteuropäische Kin-
der in Not. „Viele 
der Kinder erhalten 
das erste und oft einzige Geschenk in ihrem  
Leben“, so Manuela Neu, Regionalleiterin 
von „Weihnachten im Schuhkarton“. 
So funktioniert’s: Von 6. bis 13. November 
hat man die Möglichkeit, im Citykino Steyr 
(Stelzhamerstraße 2B, Tel. 07252/42183) 
oder bei der Allianz Agentur Kaltenböck  
(Infangstraße 2, Tel. 07252/21333) eine 
weihnachtlich verzierte und gefüllte Schuh-
schachtel abzugeben. Inhalt sollen neue  
Geschenke wie Schulmaterial, Hygiene-
artikel, Spielzeug und Kleidung für ein  
bedürftiges Kind sein, je nach Alter und  
Geschlecht (2–4, 5–9, 10–14 Jahre).  
Weitere Informationen zur Aktion unter: 
www.weihnachten-im-schuhkarton.at.

Am 2. Dezember sind die Krampusse der 
„Tantalus-Pass“ aus Windischgarsten ab 17 
Uhr auf der Promenade und um 18 Uhr auf 
dem Stadtplatz zu Gast. Die Wallerner Tratt-
nachteufel ziehen dann am 16. Dezember 
durch die Adventmärkte.
Der Christkindlmarkt auf der Promenade ist 
bis 17. Dezember zu folgenden Zeiten geöff-
net: freitags von 14 bis 20 Uhr, an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen von 11 bis 20 Uhr 
– Gastrostände bis 21 Uhr.

Schauspielschülern der Landesmusikschule, 
die klassische Märchen vortragen, bis hin zu 
Auftritten regionaler Blasmusik-Ensembles 
und einem umfangreichen Programm für die 
jüngsten Besucher. Attraktionen für die Kin-
der werden auch heuer wieder das Karussell 
und die Mini-Eisenbahn sein. 
Der traditionelle Barbara-Bieranstich findet 
am 25. November statt. Dabei werden der 
Bergknappenclub Geboltskirchen und die 
Bergknappenkapelle Kohlgrube zu Gast in 
Steyr sein. 

Gattin Anna, der Tochter Josef Werndls, an 
das Stadtmuseum Steyr übergeben. Die 
wertvolle Sammlung umfasst heute mehr  
als 200 bekleidete Figurenpuppen, von de-
nen ein Großteil aus verschiedenen Kirchen- 
krippen stammt. Der Nachbau der barocken 
Stadtkrippe von Steyr ist in den Neunziger-
jahren von Paul Pfaffenbichler (1940 – 2013) 
angefertigt und ebenfalls mit Lamberg‘schen 
Krippenfiguren bestückt worden. Die Krippe 
präsentiert das Geschehen der Geburt 
Christi auf drei Ebenen. 

Programm für die Jüngsten
Um den Besuch speziell für Kinder zu einem 
Erlebnis zu machen, hat sich Kulturvermittle-
rin Sarah Schobesberger einiges einfallen 
lassen. Die Besucher finden in speziellen Bo-
xen Zusatzinfos, Rätsel und Bastelanleitun-
gen. Kinder und ihre (Groß-)Eltern können so 
die detail- und figurenreichen Krippen spiele-
risch erkunden und sich auf Weihnachten 
einstimmen.

Öffnungszeiten: 17. November bis 6. Jänner 
| jeweils Di–So von 10 bis13 sowie von  
13.30 bis 17 Uhr
Geschlossen: 24., 25., 26. und 31. Dezember 
sowie am 1. Jänner 

 In wenigen Wochen ist es wieder so weit: 
Die Adventzeit beginnt, und der idyllische 
Christkindlmarkt entlang der Prome- 

nadenallee lädt ein, an den verschiedenen 
Ständen zu stöbern, einen Punsch zu  
genießen und den weihnachtlichen Klängen 
zu lauschen. 
Feierlich eröffnet wird der Christkindlmarkt 
auf der Promenade am Fr, 17. November, um 
17 Uhr von Bürgermeister Markus Vogl,  
Kulturstadträtin Katrin Auer und vom Steyrer 
Christkindl. Musikalisch gestaltet wird die 
Feier vom Schulchor und Bläserensemble 
der Musikmittelschule Steyr unter der Lei-
tung von Sabine Schmidt und Evelyn Frühauf.
Zahlreiche Aussteller bieten weihnachtliche 
Geschenkartikel zum Kauf an, wie etwa 
mundgeblasene und handbemalte Figuren, 
Filz- und Strickwaren, Christbaumschmuck, 
Teelichter, Engel, Krippen, Holzschmuck, 
Hauben, Honigprodukte, Kerzen aus Bienen-
wachs und vieles mehr.
An fünf Wochenenden wird auf der Bühne 
ein abwechslungsreiches Programm präsen-
tiert. Der Bogen spannt sich dabei von 

 Das Stadtmuseum öffnet am Fr, 17. No-
vember, wieder die Türen des ehemali-

gen Palmenhauses im Schlosspark. Höhe-
punkte der Ausstellung mit freiem Eintritt 
sind zwei besondere Großkrippen.
Die sogenannte „Waggonkrippe“ – eingebaut 
in einem Waggon der ÖBB – des Krippen-
bauers Josef Seidl ist in den Neunzigerjah-
ren speziell für die Aktion „Licht ins Dunkel“ 
angefertigt worden. Mehr als 1100 Loahm-
mandln bevölkern die Krippenlandschaft.
Die barocke Krippe aus dem Schloss Lam-
berg stammt samt ihrer kostbaren Figuren-
sammlung aus dem Familienbesitz von Josef 
Graf Lamberg. Sie wurde 1914 von seiner 

Christkindlmarkt auf der Promenade beginnt am 17. November

Historische Krippenkunst  
und Kinderprogramm im ehemaligen 
Palmenhaus
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Krippenausstellung im Palmenhaus

Bald ist es wieder so weit:  
Am 17. November wird  

der idyllische Christkindlmarkt  
entlang der Promenadenallee  

feierlich eröffnet.
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und 6:4, den U-14-Bewerb sicherte sich  
Sebastian Altmann gegen Maximilian Nowak 
mit 6:4 und 6:4.
Sportstadtrat Christian Baumgarten bedank-
te sich nach der Siegerehrung bei den Tur-
nierleitern Thomas Froschauer und Sylvia 
Ramskogler für die perfekte Durchführung 
des Wettbewerbs.

Tennis-Bundesliga vertreten, sehr zur Freude 
von UTC-Sportchef Stefan Minichberger, 
heuer hofft man auf den Klassenerhalt.
Beim Festakt zum 50-Jahr-Jubiläum, an dem 
viele Tennislegenden sowie Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft teilnahmen, wurden ehe-
malige Vereinspräsidenten und Gründungs-
mitglieder geehrt. Unter den zahlreichen 
Ehrengästen waren Landtagsabgeordente 
Regina Aspalter, Bürgermeister Markus Vogl, 
Sportstadtrat Christian Baumgarten sowie 
UNION-Präsident Franz Schiefermair. UTC-
Obmann Christian Theiss stellte auch das be-
vorstehende Projekt Plätzesanierung vor. 
Schließlich wurde noch Vereinswirt Gerry 
Schölmbauer für seine langjährige Tätigkeit 
ausgezeichnet.   

Finale gegen Reinhard Staudinger mit 6:4 
und 6:3. Das Doppelfinale gewann Breitler 
mit seinem Partner Hermann Hinterplattner. 
Im Herren-Bewerb 55+ krönte sich Lothar 
Eder, er besiegte im vereinsinternen Spiel  
Johannes Mayr mit 6:0 und 6:2.
Bei der Jugend U 12 gewann Luca Kalten- 
ecker gegen Constantin Nowak mit 7:6  

Jahre lang für den Steyrer UTC in der 1. Ten-
nis-Bundesliga gespielt.
Nicht nur das Profiturnier stand auf dem Ju-
biläumsprogramm. Auch die UTC-Legenden 
zeigten auf der Sportanlage in Gleink ihr 
Können. Der Verein spielte schon in den 
1980er-Jahren in der damaligen Staatsliga B 
und holte mit der Mannschaft insgesamt 
sechs Landesmeistertitel. Seit 13 Jahren 
sind die Steyrer nun ununterbrochen in der 1. 

 Etwa 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
spielten auf der Anlage des ATSV Steyr  

in insgesamt zehn Bewerben um den Stadt-
meistertitel. Bei den Herren siegte Neuling 
Alexander Baumgartner mit 6:7, 7:5 und  
6:2 gegen Andreas Hingsammer, er wehrte 
dabei im zweiten Satz beim Stand von 5:2 
und 40:15 zwei Matchbälle ab. Das Herren-
doppel holte sich Alexander Baumgartner 
gemeinsam mit seinem Teamkollegen  
Martin Mitterbauer von Forelle Steyr. Die  
beiden gewannen gegen die Routiniers  
Gerald Ruttensteiner und Andreas Kolar mit 
6:4 und 6:3.
Bei den Damen siegte Cornelia Hinteregger 
souverän, im Mixeddoppelfinale musste sie 
sich mit ihrem Partner Thomas Hinteregger 
gegen die Paarung Johanna Hiesmair/ 
Simon Zegermacher mit 6:4 und 6:3 geschla-
gen geben.
Im Herrendoppel 45+ holten sich Helmut 
Ramskogler und Johann Schaubmair gegen 
Lothar Eder und Johannes Mayr mit 7:6 und 
6:4 den Sieg. Im Bewerb der Senioren 60+ 
errang Arno Breitler den Titel, er siegte im  

 Der UNION Tennisclub (UTC) Casa Moda 
Steyr feierte kürzlich sein 50-jähriges 

Bestandsjubiläum mit einem wahren Tur-
nierreigen. Höhepunkt der sportlichen 
Festveranstaltung war der „Malerei & Fassa-
den 5 Nations Cup“. Teilnehmer aus fünf  
Ländern spielten dabei in acht Teams um das 
Preisgeld von 1000 Euro. Gewonnen haben 
die Spanier Enrique López Pérez und Marti-
nez Baena. López Pérez hatte auch einige 

Spannende Spiele um die Stadtmeistertitel im Tennis

50 Jahre UNION Tennisclub Steyr

Sportstadtrat Christian 
Baumgarten (links) mit 
den frischgebackenen 
Tennis-Stadtmeistern  

Cornelia Hinteregger und 
Alexander Baumgartner. ©
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Stadt fördert UTC Steyr

Die Stadt plant, den UNION Tennisclub 
(UTC) Steyr mit insgesamt 183.000 Euro 
zu unterstützen. Der Stadtsenat beantragt 
beim Gemeinderat, diese Summe freizu-
geben. Der Betrag soll in drei Jahresraten 
ausbezahlt werden. Das Geld wird laut 
Plan für die Sanierung von acht Tennis-
plätzen und den Neubau eines Red-Court-
Tennisplatzes verwendet. Red Court ist 
ein umweltfreundlicher Spezialbelag. 

Der UNION Tennisclub 
Steyr feierte bei einem 
Festakt sein 50-jähriges 
Bestehen – im Bild von 
links: Sportstadtrat  
Christian Baumgarten, 
UTC-Sportchef Stefan  
Minichberger, Vereins- 
obmann Christian  
Theiss und Bürgermeister  
Markus Vogl.
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schützen und Gefahren rechtzeitig aus dem 
Weg gehen“, informiert Stadträtin Judith  
Ringer. Der kostenlose Selbstverteidigungs-
kurs für Frauen findet in Kooperation mit  
dem ATSV Judo Steyr statt und umfasst die 
Bereiche Präventionsmaßnahmen, Grund-
techniken der Selbstverteidigung und der 
Selbstbehauptung.

Veranstaltungstermine (max. 16 Teil-
nehmerinnen pro Termin)

 � Mittwoch, 25. Oktober 2023
 � Mittwoch, 8. November 2023 
 � Mittwoch, 22. November 2023

Die Kurse finden jeweils von 18.30 bis 20.15 
Uhr statt und werden in der Turnhalle der 
HTL-Steyr, Rennbahnweg 8, abgehalten.  
Mitzubringen sind bequeme Freizeitbeklei-
dung, sowie Turn- oder Gymnastikschuhe  
ohne färbende Sohle.

Anmeldungen sind möglich unter  
office@steyr.gv.at oder telefonisch unter 
07252/575–419.

 Aufgrund der vielen positiven Rückmel-
dungen und der enorm hohen Nachfrage 

nach den vom Ausschuss für Frauenangele-
genheiten und Gleichbehandlung angebote-
nen Selbstverteidigungskursen im vergan- 
genen Jahr bietet die Stadt Steyr auch heuer 
im Herbst wieder drei neue Termine an.
„Frauen sind in Gefahrensituationen oft  
körperlich unterlegen und werden leicht in 
die Opferrolle gedrängt. Es ist wichtig, die 
Bürgerinnen dahingehend zu sensibilisieren, 
genauer auf ihre Umgebung zu achten und 
Warnsignale rechtzeitig zu erkennen. Durch 
das aktive Auseinandersetzen mit dem  
Thema Sicherheit können sich die Frauen 

Selbstverteidigungskurse für Frauen

Zwei Vizeweltmeistertitel  
für ASKÖ Kickboxclub 

 In Schwabmünchen (D) fanden die World 
Games der Kampfkünste mit knapp 1500 
Teilnehmern aus Amerika, England und 

Osteuropa statt. Manuela Scholz vom ASKÖ 
Kickboxclub Steyr errang erstmals in der  
Seniorenklasse Ü-35 bis 70 Kilogramm in  
Kumite den Vizeweltmeistertitel und im Tech-
nikbewerb die Bronzemedaille. 

Den zweiten Vizeweltmeistertitel holte Anna 
Kargl bei ihrer ersten Weltmeisterschaft in 
der Seniorenklasse Ü-35 bis 60 Kilogramm. 
Ebenso erfolgreich war Trainer Wolfgang  
Habel, er erreichte in seiner Disziplin den 
hervorragenden vierten Platz.
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Steyrer Kickboxer bei 
Tatami Open erfolgreich

 Bei den Tatami Open im Kickboxen in  
Prinzersdorf, NÖ, erkämpfte sich Anna 

Kargl die Goldmedaille im Leichtkontakt bis 
57 Kilogramm und Silber in Pointfighting bis 
57 Kilogramm. Manuela Scholz erreichte in 
Pointfighting in der allgemeinen Klasse über 
66 kg Silber und in der Veteranenklasse  
über 63 kg Silber. Im Technikbewerb erzielte 
Trainer Wolfgang Habel in der Veteranen-
klasse die Goldmedaille.

Der ASKÖ Kickboxclub Steyr bietet immer 
montags Skyboxing an. Nähere Informatio-
nen dazu unter der Telefonnummer 0677/ 
18036666.

Habels Powerteam aus Steyr war bei den World Games der Kampfkünste in Deutschland sehr erfolgreich und errang 
zwei Silber- und eine Bronzemedaille. Im Bild von links: Vizeweltmeisterin Anna Kargl, Trainer Wolfgang Habel, Vizewelt-
meisterin Manuela Scholz.

Omerovic holt  
zweimal Bronze  
in Belgien

Dejvid Omerovic (Bild) vom ASKÖ Karate 
Steyr startete für das österreichische Ka-
rate-Team bei der Stilrichtungs-Europa-
meisterschaft im Goju Ryu Karate in Bel- 
gien. Der Steyrer erkämpfte sich in der 
Allgemeinen Klasse Einzel den hervorra-
genden dritten Platz, auch als Mitglied der 
österreichischen Herrenmannschaft konn-
te er den dritten Platz im Herren-Teambe-
werb erzielen. Omerovic trainiert seit 14 
Jahren beim ASKÖ Karate Steyr. Nach 
dem dritten 
Platz bei der 
heurigen 
Staatsmeister-
schaft in Graz 
feiert er mit den 
beiden Bronze-
medaillen nun 
seinen größten 
internationalen 
Erfolg.

Termin Zeit Sportart Veranstaltung | Verein | Gegner Ort

26. Oktober 11 Uhr Trampolin-       
springen

Stadtmeisterschaft im Trampolinspringen | 
FA Schule und Sport & Turnverein Steyr 1861

Turnhalle TV Steyr, Fachschulstraße 1

18. November 16 Uhr Laufen 17. Steyrer Christkindllauf | LAC Amateure Steyr Promenade Steyr, Altes Theater

Veranstaltungsvorschau
9. Dezember 17 Uhr Tauchen Weihnachtsschwimmen | FA Schule und  

Sport & Steyrer Tauchsportclubs
Stadtplatz/Rathaus/Zwischenbrücken

Sportterminkalender Oktober/November 2023
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gen, Verpackungen und Toilettenpapier. Die-
se recycelten Produkte sind von hoher Quali-
tät und erfüllen die gleichen Standards wie 
jene aus frischem Holz.

Richtige Trennung ist entscheidend
Jeder kann zur Förderung des Papierrecyc-
lings beitragen, indem er Papier und Kartona-
gen in den dafür vorgesehenen „roten“ Con-
tainern entsorgt. Damit man überfüllte 
Container vermeidet, sollen vor allem Karto-
nagen nur zusammengedrückt eingeworfen 
werden. Große Kartonagen oder auch größe-
re Mengen an Papier werden am besten di-
rekt im Altstoffsammelzentrum (ASZ) an der 
Ennser Straße zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten abgegeben. Egal, ob im ASZ oder auf 
einem öffentlichen Sammelplatz: die korrekte 
Trennung der Abfälle ist entscheidend, um 
sicherzustellen, dass die Papier- und Karton-
abfälle nicht mit anderem Müll verunreinigt 
werden und dadurch nicht mehr recycelbar 
sind.
Insgesamt ist das Recycling von Papier und 
Kartonagen ein wichtiger Schritt in Richtung 
einer nachhaltigeren Zukunft. Es hilft, natürli-
che Ressourcen zu erhalten, Energie zu spa-
ren und die Umweltbelastung zu verringern. 
Durch die bewusste Entscheidung für recy-
celte Produkte kann jeder einen Beitrag leis-
ten, um die Umwelt zu schützen und zu erhal-
ten. „Maßgeblicher Umweltschutz fällt und 
steht bereits mit den einfachsten Dingen, wie 
richtig getrennte Abfälle“, hoffen die Abfall-
berater der Stadt auch weiterhin auf die vor-
bildliche Trenndisziplin der Steyrerinnen und 
Steyrer bei der Müllentsorgung.

melte Papier und die Kartonagen zu sortieren 
und von Verunreinigungen wie Plastik oder 
Metall zu befreien. Im nächsten Schritt wird 
das Material zerkleinert, zu einer Faserbrei-
Paste und schließlich wieder zu einem neuen 
Produkt verarbeitet.
Da beim Papierrecycling deutlich weniger 
Energie benötigt wird als bei der Papierher-
stellung aus frischem Holz, trägt das Recyc-
ling maßgeblich zur Reduzierung von Treib- 
hausgasemissionen und zur Schonung von 
Wäldern bei, weil auch weniger Bäume ge-
fällt werden müssen. Recyclingunternehmen 
verarbeiten wiederverwertete Papierfasern 
zu neuen Produkten wie Zeitungen, Kartona-

 Vor kurzem fand im Altstoffsammelzent-
rum an der Ennser Straße ein Infotag 

statt. Zahlreiche interessierte Besucher nutz-
ten dabei die Möglichkeit, sich rund um das 
Thema Abfall zu informieren und gleichzeitig 
gut erhaltene, noch brauchbare Sachen für 
das ReVital-Projekt abzugeben.  
Auch ein Gewinnspiel stand auf dem Pro-
gramm. Über den Hauptpreis, eine Steyrer 
Shopping-Card im Wert von 300 Euro,  
konnte sich Lotte Lepschy freuen.

Infotag im Altstoffsammelzentrum sehr gut besucht

Umweltschutz-Stadträtin 
Katrin Auer (re) über-

reicht Lotte Lepschy den 
Hauptpreis des Gewinn-

spiels – weiters im Bild (v. 
l.): Abfallberater Dominik 

Tischlinger, Robert Hasel-
bauer von der Volkshilfe 

und Abfallberater  
Bernhard Steininger. ©
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Papier- und Kartonagen-Recycling:
Nachhaltige Wiederverwertung für  
eine grünere Zukunft

 Papier und Kartonagen sind im Alltag fast 
überall anzutreffen. Ob in Form von Ver-

packungen, Zeitungen, Büchern oder 
Schreibwaren – diese Produkte sind trotz vo-
ranschreitender Digitalisierung kaum mehr 
aus dem Leben wegzudenken. Doch was 
passiert eigentlich mit all dem entsorgten  
Papier sowie den vielen Kartonagen? Hier 
kommt das Recycling ins Spiel, eine wichtige 
Praxis, um die Umwelt zu schützen und natür-
liche Ressourcen zu schonen.
Recyceln von Papier und Kartonagen ist ein 
ökologischer Prozess, der die Wiederverwer-
tung von gebrauchtem Material ermöglicht. 
Der erste Schritt besteht darin, das gesam-

Abfall-
wirtschaft-
liches
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Am 27. & 28.  Oktober 
Apple AirPods 3 oder  
PlusCity Gutscheine  
 zu jeder Internet-Neuanmeldung!*

 

€ 100,–*

PlusCity-Gutscheine  

 im Wert von 

ODER

* Gilt für jede Internet-Privat-Neuanmeldung unter Nennung des 
Codewortes solange der Vorrat reicht. Nur mit Bankeinzug; 

zzgl. € 1,75 / Monat Internet Servicepauschale, einmalig 
€ 39,90 für Modembereitstellung, Mindestvertragslaufzeit 

24 Monate. Bei 5G FWA-Anschlüssen: zzgl. Fiber2Air-Modem-
miete € 4,99 / Monat – Falls erforderlich: Kosten für Outdoor-

montage einmalig € 99,– sowie Gatewaymiete € 1,– / Monat. Je 
nach Bestellweg erhalten Sie Ihr Geschenk unmittelbar (Shop) 

bzw. spätestens nach Aktionsende und Anschlussherstellung. 
Bei Stornierung wird der Gutschein in Höhe von € 100,- bzw. 
die Apple AirPods in Höhe von € 179,- verrechnet. Aktion gilt 

nicht bei Fiber-to-the-home Anschlüssen (FTTH). 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

Nähere Infos unter www.liwest.at

liwest.at

TAG DES INTERNETS
CODEWORT
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tragung ihrer Unterschrift auf einem von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung 
muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, son-
dern kann auch online getätigt werden (www.
bmi.gv.at/volksbegehren). Stimmberechtigt 
ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeit-
raums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, Vollen-
dung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss 
vom Wahlrecht) und zum Stichtag 2. Oktober 
2023 in der Wählerevidenz einer Gemeinde 
eingetragen ist.
Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbegeh-
ren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vor-
nehmen, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt. 
In dieser Gemeinde (diesem Magistrat) kön-
nen Eintragungen während des Eintragungs-
zeitraums an folgender Adresse (an folgen-
den Adressen), Magistrat Steyr, Stadtplatz 
27, 4400 Steyr, an den nachstehend ange-
führten Tagen und zu den folgenden Zeiten 
vorgenommen werden:

 � Montag, 6. November 2023,  
von 8 bis 16 Uhr

Magistrat Steyr | 2023-239707

Verlautbarung
über das Eintragungsverfahren für die Volks-
begehren mit den Kurzbezeichnungen

 � COVID-Strafen-Rückzahlungs-
volksbegehren

 � Gerechtigkeit den Pflegekräften!
 � Impfpflichtgesetz abschaffen – 
Volksbegehren

Aufgrund der auf der Amtstafel des Bundes-
ministeriums für Inneres sowie im Internet 
veröffentlichten stattgebenden Entscheidun-
gen des Bundesministers für Inneres betref-
fend die oben angeführten Volksbegehren 
wird verlautbart: Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb des vom Bundesminister für 
Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegeh-
rengesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten 
Eintragungszeitraums, das ist von Montag, 6. 
November 2023, bis (einschließlich) Mon-
tag, 13. November 2023, in jeder Gemeinde 
in den jeweiligen Text samt Begründung der 
Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zu-
stimmung zu einem oder zu mehreren Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige Ein-

Magistrat der Stadt Steyr, Bau-, Anlagen-  
und Wasserrecht – BRRO-SR-2022-815086/ 
49 REEV | Stadtregulierungsplan

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
21.09.2023

Die Aufhebung des Stadtregulierungs- bzw. 
Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Steyr/Än-
derung Nr. 9 wird entsprechend den Plänen 
der Fachabteilung für Stadtplanung, Stadt-
entwicklung und Verkehrsplanung vom 
01.12.2022 und den Ausführungen im Amts-
bericht der Fachabteilung für Bau-, Anlagen- 
und Wasserrecht vom 08.08.2023 gemäß § 
34 Oö. Raumordnungsgesetz 1994 idgF als 
Verordnung der Stadt Steyr kundgemacht.
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992 idgF im Amtsblatt der Stadt Steyr. 
Die Planunterlagen liegen vom Tage der 
Kundmachung an in der Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht sowie in der 
Fachabteilung für Stadtplanung, Stadtent-
wicklung und Verkehrsplanung des Magistra-
tes der Stadt Steyr, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, 4400 Steyr, für die Dauer 
von vier Wochen zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. Die Pläne liegen auch nach In-
krafttreten der Verordnung während der 
Amtsstunden zur Einsichtnahme für jeder-
mann auf. 

Der Bürgermeister: 
Ing. Markus Vogl

 � Dienstag, 7. November 2023,  
von 8 bis 16 Uhr

 � Mittwoch, 8. November 2023,  
von 8 bis 16 Uhr

 � Donnerstag, 9. November 2023,  
von 8 bis 20 Uhr

 � Freitag, 10. November 2023,  
von 8 bis 16 Uhr

 � Samstag, 11. November 2023,  
geschlossen

 � Sonntag, 12. November 2023,  
geschlossen

 � Montag, 13. November 2023,  
von 8 bis 16 Uhr

Online können Sie eine Eintragung bis zum 
letzten Tag des Eintragungszeitraumes  
(13. November 2023), 20 Uhr, durchführen. 

Der Bürgermeister:
Ing. Markus Vogl

Fachabteilung für 
 Statistik, Wahlen und 
Einwohnerwesen

Volksbegehren
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Nachrichten
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Verbraucherpreisindex 1976 = 100 
Juli.......................................................................373,7
August................................................................374,9

Verbraucherpreisindex 1966 = 100 
Juli.......................................................................655,9
August................................................................658,1

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100 
Juli.......................................................................835,7
August................................................................838,4

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Juli.......................................................................838,4
August................................................................841,2

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Juli....................................................................6328,3
August.............................................................6349,3

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Juli....................................................................6236,6
August.............................................................6257,3

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Juli....................................................................7342,7
August.............................................................7367,0

Verbraucherpreisindex 2020 = 100
Juli.......................................................................120,5 
August................................................................120,9

Verbraucherpreisindex 2015 = 100 
Juli.......................................................................130,4
August................................................................130,8

Verbraucherpreisindex 2010 = 100 
Juli.......................................................................144,4
August................................................................144,8

Verbraucherpreisindex 2005 = 100 
Juli.......................................................................158,1
August................................................................158,6

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Juli.......................................................................174,7
August................................................................175,3

Verbraucherpreisindex 1996 = 100 
Juli.......................................................................183,9
August................................................................184,5

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Juli.......................................................................240,4
August................................................................241,2

Wertsicherung August 2023

Impressum 10
Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz

Das Amtsblatt der Stadt Steyr ist ein Informationsblatt  
für die Einwohnerinnen und Einwohner und offizielles 
Kundmachungsorgan der Stadt Steyr gemäß § 6 Statut 
der Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9/1992 idgF.
Medieninhaber und Herausgeber
Stadt Steyr | 4400 Steyr, Stadtplatz 27
Redaktion Presse und Information
A-4400 Steyr, Stadtplatz 27 |
Telefon 07252/575-354 | Fax 07252/48386
amtsblatt@steyr.gv.at | www.steyr.gv.at
UID-Nr. ATU 39244108
Satz Magistrat Steyr | Dienststelle Mediengestaltung
Hersteller Friedrich Druck und Medien GmbH | 4020 
Linz, Zamenhofstraße 43-45
Verlags- und Herstellungsort Linz
Anzeigenannahme Friedrich Druck und Medien GmbH | 
4020 Linz, Zamenhofstraße 43-45 | Telefon 
0676/9535406 oder 0732/669627-0 | 
inserate.amtsblatt@drei.at
Titelfoto: Elise Blau

Die Redaktion des Steyrer Amtsblatts spricht mit  
der grammatikalisch männlichen Form Personen aller 
Geschlechter gleichermaßen an.

Grippe-Impfaktion 2023

 In der Saison 2023/24 steht die Grippe- 
Impfung im Zuge des öffentlichen Impfpro-
gramms Influenza niederschwellig für die 

Bevölkerung zur Verfügung. Unabhängig von 
der jeweiligen Krankenversicherung, beträgt 

der Selbstbehalt 7 Euro pro Person (nur  
Barzahlung möglich). Für alle, die von der  
Rezeptgebühr befreit sind, ist die Grippe-
Impfung kostenfrei. Bitte die Impfkarte und 
bei einer Rezeptgebührenbefreiung die 
schriftliche Bestätigung dafür mitbringen.

Impftermine: 23. Oktober | 8.30–10 Uhr,  
23. November | 9.30–11 Uhr, 30. November 
| 13.30–15 Uhr – im Gesundheitsamt  
des Magistrates, Amtsgebäude Reithoffer,  
Pyrachstraße 7. Eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig.
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 Im Steyrer Tierheim wartet eine Europäi-
sche Hauskatze (weiblich, tricolor, ca. 
sechs Monate alt; Fundtier-Nr. 29852)  

darauf, von ihrem Besitzer abgeholt zu  
werden. 

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter  
Hauptstraße 11, 4407 Steyr-Gleink,  
www.tierheim-steyr.at.tf. Telefonische  
Auskunft: Tel. 07252/71650 (Mo–Sa von  
8 bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis  
20 Uhr); Notdienstbereitschaft Tierheim:  
Tel. 0650/6347234.  
Notruf Rettungsallianz für Tiere Österreich 
(RATÖ) unter Tel: 0664/6382741.

Abdeckungen  
der Brunnen  
nicht betreten

 Die Stadt Steyr weist darauf hin, dass die 
Brunnenabdeckungen im Stadtgebiet, 

die in der kalten Jahreszeit dem Schutz der 
Anlagen dienen, nicht zum Betreten, darauf 
Sitzen etc. geeignet sind. Bei unsachge- 
mäßer Verwendung besteht Verletzungs- 
gefahr!

Fundtiere



GEMEINSAME
LÖSUNGEN?

Bewirb 
dich jetzt!

Du liebst Herausforderungen und hast Teamgeist?
Du willst etwas Greifbares, Nutzbares, Wirtschaftliches schaffen?

Starte deine berufliche Zukunft in unserem Team von SpezialistInnen mit Standorten in 
Sierning, München und Stuttgart. Wir forschen und entwickeln für die Automobilindustrie, 
deren Zulieferer sowie für die Maschinenbau- und Elektronikindustrie. 
Wenn du so wie wir von Technik begeistert bist, dann freuen wir uns über deine Bewerbung 
an Dagmar Gottlieb-Zimmermann, BA unter bewerbung@bitter.at

Bitter GmbH, Gewerbestraße 12, 4522 Sierning  |  jobs.bitter.at

      instagram.com/bittergmbh

Bitter Inserat_Amtsblatt_187x130.indd   1 13.07.23   14:04
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Abhängig von Qualifikation und Berufs- 
erfahrung ist die Stelle mit einem Jahres-
bruttogehalt in der Höhe von 126.000 Eu-
ro dotiert. Bereitschaft zur Überzahlung 
vorhanden.

Die Bestellung ist gem. Vertragsschablo-
nenverordnung des Stadtsenates der 
Stadt Steyr auf 5 Jahre befristet.

Ihre Bewerbung mit Foto und Motivations-
schreiben richten Sie bitte bis spätestens 
31. Oktober 2023 an die Fachabteilung 
für Personalverwaltung, Dr. Pia Schreiner, 
MBA, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, mit  
dem Betreff „Bewerbung technische  
Geschäftsführerin/technischer  
Geschäftsführer für die Gemeinnützige 
Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr 
GmbH (GWG)".

Aufgaben u. a.:
 � Gemeinsame Leitung der GWG mit 

dem kaufmännischen Geschäftsführer 
 � Ergebnisorientiertes Management im 

technischen Bereich, bestehend aus 
Projektentwicklung, Koordination,  
Begleitung und Controlling der Bau- 
vorhaben der GWG in Bezug auf  
Ausschreibung, Vergabe und der  
Gesamtabwicklung 

 � Verwaltung der Liegenschaften sowie 
alle sonstigen in den technischen  
Bereich fallenden Aufgaben 

 � Örtliche Bauaufsicht 

Voraussetzungen u. a.:
 � Abschluss eines einschlägigen tech- 

nischen Studiums inkl. Ziviltechniker-
prüfung und/oder Baumeisterprüfung

 � Berufserfahrung im Bereich der örtli-

chen Bauaufsicht inkl. Controlling- 
erfahrung im Baubereich

 � Kenntnisse im Miet- und Wohnrecht, 
Kenntnisse der gemeinnützigen  
Wohnungswirtschaft von Vorteil

 � Kenntnisse des Wohnungsmarktes
 � Managementkenntnisse
 � Führungskompetenz, insbesondere 

Entscheidungs- und Konfliktfähigkeit, 
Wertschätzung und Empathie

Wenn Sie eine verantwortungsbewusste 
und integre Persönlichkeit sind, die auch 
ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft, 
Belastbarkeit und zeitliche Flexibilität mit-
bringt, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Auf Grund des umfangreichen Aufgaben-
gebietes ist der Dienstbeginn – je nach 
Vorkenntnissen – ehestens vorgesehen.

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 100-prozentiges Tochterunternehmen der Stadt Steyr,  
das im kommunalen Dienstleistungsbereich tätig ist. 
Zum ehestmöglichen Eintritt wird gesucht:

Bademeister – Mitarbeiter 
Stadtbad/Kunsteisbahn (m/w/d)

Die Stadt Steyr als Mehrheitseigentümerin sucht gemäß den Bestimmungen des Stellen- 
besetzungsgesetzes, i.d.F.d. BGBI. 1 Nr. 35/2012, ab Mai 2024 einen

Technischen Geschäftsführer (m/w/d) 
für die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr GmbH (GWG) in Steyr.
Wir suchen eine Person mit überdurchschnittlicher Führungs- und sozialer Kompetenz sowie  
ausgeprägter Serviceorientierung und Berufserfahrung in leitender technischer Funktion.

Aufgaben:
 � Aufsicht und Überwachung des Bade- 

betriebes
 � Einsatz und Aufsicht auf der Kunsteisbahn 

und in der Sauna
 � Eisaufbereitung mittels Eisbearbeitungs-

maschine
 � Pflege und Instandhaltung der Bäder  

einschließlich der technischen Anlagen 
und der Gartenanlage

 � Mitwirkung bei Aktivitäten und Veran- 
staltungen

Voraussetzungen:
 � Abgeschlossene Facharbeiteraus- 

bildung, vorzugsweise Installateur oder 
Elektriker

 � Mehrjährige Berufspraxis erwünscht
 � Ausgezeichnete Schwimmkenntnisse und 

sehr gute Erste-Hilfe-Kenntnisse
 � Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand (frei von Chlor- und Pollenallergie)
 � Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-

dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst 
 � Bereitschaft zur Ablegung der Bademeis-

terausbildung und des Rettungsschwim-
merkurses sowie Teilnahme an verschie-
denen Fortbildungen

 � Eigenverantwortliches Arbeiten als 
Schichtführer

 � Freundliches Auftreten, Durchsetzungs-
vermögen und Kritikfähigkeit

 � Team-, Kontakt- und Kommunikations- 
fähigkeit

 � Kenntnis der deutschen Sprache

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogram-
mes für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtbetriebe Steyr GmbH werden  
Frauen besonders auf diese Stellenaus-
schreibung hingewiesen und damit aus- 
drücklich eingeladen, sich für diese Stelle  
zu bewerben.

Die Einstufung erfolgt in die FL 18.1,  
der Bruttomonatsgehalt beträgt bei Voll- 
beschäftigung mindestens 2.967,25 Euro. 
Überzahlung abhängig von Qualifikation  
und Erfahrung ist möglich.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter  
Verwendung der aufgelegten Bewerbungs-
bögen bis 27. Oktober 2023, 13 Uhr, an die 
Stadtbetriebe Steyr GmbH, Ennser Straße 
10, 4400 Steyr (office@stadtbetriebe.at  
bzw. personalverwaltung@steyr.gv.at).  
Weiters kann der Bewerbungsbogen auch  
im Internet unter www.stadtbetriebe.at  
heruntergeladen werden. Für Auskünfte  
betreffend die Tätigkeit wenden Sie sich  
bitte an den Bereichsleiter Freizeit, Günther 
Großauer, Tel. 07252/53293, für Auskünfte 
betreffend Einstellung und Entlohnung  
wenden Sie sich bitte an die Fachabteilung 
für Personalverwaltung,  
Tel. 07252/575-224.
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Kindergärten

Pädagogische Fachkräfte für die  
Kindergärten 
Voll- bzw. Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung in 
Entlohnungsgruppe KBP: 2.940,30 Euro pro Monat. 

Bewerbungsvoraussetzungen:
 � Erfolgreiche Ablegung der Reife- und Diplomprüfung an einer Bildungsanstalt für Elemen-

tarpädagogik bzw. Diplomprüfung an einem Kolleg für Elementarpädagogik

Privatrecht

Qualifizierter Sachbearbeiter (m/w/d)
Vollbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in der FL 16.2 – je nach Anrechnung von 
Erfahrungszeiten – 2.730,50 Euro pro Monat.

Aufgaben u. a.:
 � Mitarbeit bei der Verwaltung und Bearbeitung des Konstituierungsaktes hinsichtlich  

personeller Änderungen im Gemeinderat und Stadtsenat
 � Mitarbeit bei Änderungen, Ergänzungen und Neuerlassung von Verordnungen, Gebühren- 

und Tarifordnungen, Dienstanweisungen 
 � Mitarbeit bei der Erstellung des Protokolls der Fraktionsvorsitzendenkonferenz
 � Mitarbeit beim Erstellen der BVergG-Statistik
 � Erstellung der Schöffen- und Geschworenenliste (alle 2 Jahre)
 � Entsendung fachkundiger Laienrichter zu den Gerichten (alle 5 Jahre)

Voraussetzungen:
 � Niveau eines Absolventen einer mittleren Schule bzw. Lehrabschluss als Bürokaufmann 

oder eines verwandten Lehrberufes
 � Gute EDV-Kenntnisse, Kenntnisse in ADVOKAT erwünscht

Standesamt

Qualifizierter Sachbearbeiter – 
Standesbeamter (m/w/d)
Vollbeschäftigung, Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung in Funktionslaufbahn 17 –  
je nach Anrechnung von Erfahrungszeiten: 2.595,20 Euro pro Monat. Ab der Verwendung  
als Standesbeamter erfolgt die Einreihung in die Funktionslaufbahn 16 und das Bruttogehalt 
beträgt bei Vollbeschäftigung mindestens 2.730,50 Euro pro Monat.

Aufgaben:
 � Durchführung von Trauungen – auch an Freitagnachmittagen und Samstagen
 � Beurkundungen von Geburten, Eheschließungen, eingetragenen Partnerschaften und 

Sterbefällen im Zentralen Personenstandsregister (ZPR)
 � Nacherfassungen von Beurkundungen aus den Geburten-, Ehe- und Sterbebüchern in das 

ZPR/ZSR
 � Allgemeine Beurkundungen von Personenstandsfällen (z. B. Namensbestimmungen,  

Vaterschaftsanerkenntnisse usw.)
 � Führung der Staatsbürgerschaftsevidenz im Zentralen Staatsbürgerschaftsregister (ZSR)

Voraussetzungen:
 � Niveau eines Absolventen einer mittleren Schule bzw. Lehrabschluss als Bürokaufmann 

oder eines verwandten Lehrberufes

Stellen-
ausschreibungen

steyr.at/
karriere

©
 fo

to
cr

ew
 |

 fo
to

lia
 

Bewerbungen werden laufend entgegen-
genommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: bei der Leiterin 
der Fachabteilung für Kindergärten und 
Horte, Mag. Elke Heinzlreiter, 
Tel. 07252/575-399. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Bewerbungen werden bis 27. Oktober 
2023, 13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: bei der Leiterin 
der FA für Personenstands- und Staats-
bürgerschaftsangelegenheiten, Christina 
Schaumberger, Tel. 07252/575-235. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
FA für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Bewerbungen werden bis 27. Oktober 
2023, 13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: beim Leiter der 
FA für Präsidiales, Mag. Helmut Golda, 
Tel. 07252/575-810, 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
FA für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Verpflichtende Ausbildung:
Für die Tätigkeit ist die Absolvierung der 
Standesbeamtendienstprüfung beim Amt 
der OÖ Landesregierung ehestens abzu-
legen. Weiters ist die erforderliche Ausbil-
dung für die Tätigkeit im ZPR/ZSR sowie 
für das ZPS zu absolvieren, ebenso ist die 
Dienstausbildung erfolgreich abzulegen.
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Soziales

Sozialpädagoge für teilstationäre  
Wohngruppe (m/w/d)
Teilzeitbeschäftigung (20–30 Stunden), Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung – je nach 
Anrechnung von Erfahrungszeiten – in Entlohnungsgruppe FL 14: 3.234,19 Euro pro Monat. 

Aufgaben:
 � Sozialpädagogische Betreuung von max. 10 Kindern im Auftrag der Kinder- und Jugend- 

hilfe (hauptsächlich Nachmittagsdienste, keine Wochenend- und Nachtdienste)
 � Strukturierung des Tagesablaufes (u. a. Lernbetreuung, Freizeitgestaltung, Mahlzeiten…)
 � Förderung und Hilfestellung bei der physischen, psychischen und sozialen Entwicklung der 

Kinder und Jugendlichen der Wohngruppe
 � Elternarbeit durch regelmäßige Kontakte und Hausbesuche

Voraussetzungen: 
 � Absolvierung einer Ausbildung zum Sozialpädagogen (Dipl. Sozialpädagoge bzw. akademi-

scher sozialpädagogischer Fachbetreuer) oder eine sonstige gleichwertige Qualifikation lt. 
Richtlinien des Landes Oö., Abt. Kinder- und Jugendhilfe

 � Erfahrung im sozialpädagogischen Bereich
 � Führerschein der Gruppe B und Bereitschaft, das Privatfahrzeug gegen Verrechnung von 

Kilometergeld im Dienst zu verwenden

Mitarbeiter für den Bereich Integration, 
Zusammenleben und Diversität (m/w/d)
Teilzeitbeschäftigung (20 Wochenstunden), Mindestbruttogehalt in der FL 16.2 bei Vollbe-
schäftigung – je nach Anrechnung von Erfahrungszeiten – 2.730,50 Euro pro Monat.

Aufgaben:
 � Interner Ansprechpartner für alle Fachabteilungen bei Fragen im Bereich Integration,  

Zusammenleben und Diversität
 � Externer Ansprechpartner für Projektträger, Organisationen und Vereine
 � Durchführung und Begleitung von Arbeitsgruppen (Vor- und Nachbereitung, Moderation 

und Protokollierung)
 � Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen und Unterstützung bei Entscheidungsfindung 

der politischen Entscheidungsträger
 � Erstellung von Reporting zum Thema Zusammenleben und Aufbereitung von  

Informationen für die Presseabteilung

Voraussetzungen:
 � Anwendbare abgeschlossene Fachausbildung im Bereich Soziales
 � Mehrjährige Berufserfahrung im Integrationsbereich
 � Erfahrung in Projektarbeit und Projektleitung
 � Gute Kenntnisse des österr. Aufenthalts-, Asyl- und Bleiberechts
 � Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil

Mitarbeiter im Jugendzentrum (m/w/d)
Teilzeitbeschäftigung (20 Stunden), Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung – je nach 
Anrechnung von Erfahrungszeiten – in Entlohnungsgruppe FL 17.5 – 2.881,11 Euro pro Monat. 

Aufgaben:
 � Betreuung von Jugendlichen im Jugendzentrum (vorwiegend nachmittags und abends)
 � Mitwirkung und Mitarbeit bei der Planung und Durchführung von Angeboten und  

Aktivitäten für die Jugendlichen 
 � Mobile Jugendarbeit bzw. Kontaktaufnahme mit Jugendlichen im öffentlichen Raum
 � Digitale Jugendarbeit inklusive Betreuung der Social-Media-Kanäle des Jugendzentrums

Voraussetzungen: 
 � Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen im professionellen Kontext erwünscht
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Bewerbungen werden bis 27. Oktober 
2023, 13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit beim Leiter  
der Fachabteilung für Jugendhilfe und  
Soziale Dienste, Mario Ferrari, 
Tel. 07252/575-470, 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Bewerbungen werden bis 27. Oktober 
2023, 13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: bei der Leiterin 
des Geschäftsbereiches IV, Mag. Karin 
Nosko, Tel. 07252/575-240,
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Bewerbungen werden bis 27. Oktober 
2023, 13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit beim Leiter  
der Fachabteilung für Jugendhilfe und  
Soziale Dienste, Mario Ferrari, 
Tel. 07252/575-470, 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.



48 Seite  384  Oktober 2023  

Stellen-
ausschreibungen

steyr.at/
karriere

©
 A

do
be

 S
to

ck
©

 A
do

be
 S

to
ck

| 
K

ar
en

 U
w

e 
A

nn
as

Bewerbungen werden bis 27. Oktober, 
13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: bei der stellver-
tretenden Leiterin der Alten- und Pflege-
heime Steyr, Evelyn Götz, 
Tel. 07252/50500-500. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Leiter des Betreuungs- und 
Pflegedienstes im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz (m/w/d)
Vollbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in Funktionslaufbahn 12 – je nach Anrechnung von 
Erfahrungszeiten – 4.390,92 Euro pro Monat.

Aufgaben u. a.:
 � Eigenverantwortliche Organisation und Führung des Pflege– und Betreuungspersonals 

nach fachlichen Gesichtspunkten
 � Verantwortung für die Sicherstellung der ganzheitlichen Betreuung und pflegerischen  

Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner
 � Gewährleistung effizienter Prozesse und eines funktionierenden Ressourceneinsatzes im 

Alten- und Pflegeheim Münichholz, auch in Abstimmung mit den Leiterinnen des Betreu-
ungs- und Pflegedienstes der Alten- und Pflegeheime Tabor und Ennsleite

Wir erwarten u. a.:
 � Berechtigung zur Ausübung des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 

nach den gesundheits- und krankenpflegerechtlichen Bestimmungen des Bundes – Dip-
lom für Gesundheits- und Krankenpflege (DGKP) bzw. Bachelor of Science in Nursing/
Health Studies (BScN/BSc) und die Eintragung in das Gesundheitsberuferegister (GBRG)

 � Abgeschlossene Sonderausbildung für Führungskräfte gemäß GuKG oder eine gleichwer-
tige Qualifikation (FH oder Universität) erwünscht bzw. Bereitschaft, diese innerhalb von 
drei Jahren nachzuholen

 � Mehrjährige Führungserfahrung im Bereich der Altenpflege

Diplomierter Gesundheits- und 
Krankenpfleger (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in Funktionslaufbahn 15:
3.266,20 Euro bei Vollbeschäftigung.

Pflegefachassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in Funktionslaufbahn 18: 
2.725,30 Euro bei Vollbeschäftigung.

Fach-Sozialbetreuer „A“ bzw. „BA“ 
(m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in Funktionslaufbahn 18:
2.601 Euro bei Vollbeschäftigung.

Pflegeassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in Funktionslaufbahn 20: 2.493,90 Euro 
bei Vollbeschäftigung.

Alten- und Pflegeheime Steyr
Für alle Ausschreibungen der drei Steyrer Altenheime gilt:

Nachtdienste, Sonn- und Feiertagsdienste werden zusätzlich entlohnt. Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt sind die für die Stelle  
vorgesehenen Vorträge zu besuchen.
Mitarbeiterorientierte Dienstplangestaltung, günstige Verpflegung, gratis Parkplätze sowie Angebote zur Gesundheitsförderung und vieles 
mehr machen die Alten- und Pflegeheime Steyr zu einem attraktiven Arbeitgeber.
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Bewerbungen werden laufend entgegen-
genommen. 
Auskünfte zu den Tätigkeiten: beim  
Leiter der Alten- und Pflegeheime Steyr 
Mag. Albert Hinterreitner, Tel. 07252/ 
77333-500 oder 0676/4391251 oder  
albert.hinterreitner@steyr.gv.at. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Bewerbungen werden bis 27. Oktober 
2023, 13 Uhr, entgegengenommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: DI Doris Klein, 
Tel. 07252/899-700, 
Auskünfte Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Bewerbungen werden laufend entgegen-
genommen. 
Auskünfte zur Tätigkeit: Amtsärztin  
Dr. Birgit Stellnberger,  
Tel. 07252/575/431. 

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Website steyr.at/karriere
Bewerbungsbögen liegen im StadtService im Rathaus, Parterre rechts, sowie in der Fachabteilung für Personalverwaltung, 2. Stock, Zimmer 
Nr. 201, auf. Weiters können Sie den Bewerbungsbogen auch im Internet auf der Homepage der Stadt Steyr www.steyr.gv.at downloaden.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr, bzw. per E-Mail an personalverwaltung@steyr.gv.at. 

Diplomsozialbetreuer mit  
Ausbildungsschwerpunkt Familienarbeit (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochenstunden), Mindestbrutto-
gehalt bei Vollbeschäftigung in Funktionslaufbahn 18 – je nach Anrechnung von Erfahrungs-
zeiten 2.601 Euro pro Monat. 

Fach- und Diplomsozialbetreuer mit  
Ausbildungsschwerpunkt Behindertenbegleitung (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochenstunden), Mindestbrutto-
gehalt bei Vollbeschäftigung in Funktionslaufbahn 20 – je nach Anrechnung von Erfahrungs-
zeiten 2.493,90 Euro pro Monat. 

Pflichtschulen

Schularzt für die Steyrer Pflichtschulen 
(m/w/d)
Für die Bezahlung wird die Honorarempfehlung für die im Gesundheitsdienst mitwirkenden 
Beratungsärzte des Amtes der Oö. Landesregierung herangezogen, zusätzliche ärztliche 
Leistungen, die über die normale schulärztliche Tätigkeit hinausgehen, werden gesondert 
vergütet.

Aufgaben u. a.:
 � Durchführung der für Schülerinnen und Schüler vorgeschriebenen jährlichen Untersu-

chungen bzw. Untersuchungen bei mehrtägigen Schulveranstaltungen sowie allfälliger 
Einzeluntersuchungen

 � Mitwirkung bei gesundheitsfördernden Maßnahmen und Erhaltung der Gesundheit der 
Schülerinnen und Schüler

 � Begleitung der gesundheitlichen Entwicklung
 � Beratung der Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer, Eltern und Schülerinnen und Schüler 

Voraussetzungen u. a.:
 � Anerkennung zum Arzt für Allgemeinmedizin oder Anerkennung zum Facharzt für Kinder- 

und Jugendheilkunde
 � Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität, Einfühlungsvermögen sowie Engagement und  

Freude, mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten

Kommunalbetriebe Steyr (KBS)

Facharbeiter (Elektriker) (m/w/d)
Vollbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in Funktionslaufbahn 19.1 – je nach Anrechnung von 
Erfahrungszeiten – 2.870,43 Euro pro Monat. 

Aufgaben:
 � Wartungs- und Instandhaltungstätigkeiten wie z. B. Straßenbeleuchtung, uvm.
 � Veranstaltungsbetreuung vorwiegend am Abend und an Wochenenden
 � Überprüfung elektrischer Anlagen und Geräte mit Protokollierung 

Voraussetzungen:
 � Lehrabschluss im Lehrberuf Elektrotechniker oder Ähnliches
 � Führerschein der Gruppe C (E erwünscht bzw. Bereitschaft, diesen nachzumachen)
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Hausärztlicher Notdienst (HÄND) und telefonische Gesundheitsberatung
An Wochentagen gibt es von 14 bis 23 Uhr einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 
Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen sind fixe Ordinationszeiten von  
8 bis 12 Uhr im Gebäude des Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3) vorgesehen; von 
12 bis 23 Uhr wird der hausärztliche Notdienst dann mittels Hausbesuche durchgeführt  
(Tel. 141). Die telefonische Gesundheitsberatung „Wenn’s weh tut! 1450“ ist täglich zu jeder 
Tages- und Nachtzeit unter der Nummer 1450 erreichbar.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke (mittags geöffnet) Anton-Plochberger-Straße 2 07252/73513
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 8 07252/53577
3 St.-Berthold-Apotheke (mittags geöffnet) Garsten, St.-Berthold-Allee 23 07252/53131
4 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 07252/73583
4 Apotheke zur Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
5 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 07252/54482
5 Steyrtal-Apotheke (mittags geöffnet) Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
6 Alte Stadt-Apotheke (mittags geöffnet) Stadtplatz 7 07252/52020
7 Löwen-Apotheke Enge Gasse 1 07252/53522
8 Tabor-Apotheke (mittags geöffnet) Rooseveltstraße 12 07252/72018
9 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 07252/86402

10 Gründberg-Apotheke (mittags geöffnet) Sierninger Straße 174a 07252/77267
10 HAIHO Apotheke Haidershofen 99 07252/37540

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

 Oktober   November

4... Freitag, 20. 6... Mittwoch, 1.
5... Samstag, 21. 7... Donnerstag, 2.
6... Sonntag, 22. 8... Freitag, 3.
7... Montag, 23. 9... Samstag, 4.
8... Dienstag, 24. 10... Sonntag, 5.
9... Mittwoch, 25. 1... Montag, 6.

10... Donnerstag, 26. 2... Dienstag, 7.
1... Freitag, 27. 3... Mittwoch, 8.
2... Samstag, 28. 4... Donnerstag, 9.
3... Sonntag, 29. 5... Freitag, 10.
4... Montag, 30. 6... Samstag, 11.
5    Dienstag, 31. 7... Sonntag, 12.

8... Montag, 13.
9... Dienstag, 14.

10... Mittwoch, 15.
1... Donnerstag, 16.
2... Freitag, 17.
3... Samstag, 18.
4... Sonntag, 19.
5... Montag, 20.
6... Dienstag, 21.
7... Mittwoch, 22.
8... Donnerstag, 23.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Oktober Adresse Telefon

21./22. Dr. Lukas Scharnreitner  Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329
26. Dr. Elisabeth Gruber Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/38237
28./29. Dr. Mario Ritter   Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
November

1. Dr. Andras Szitha  Sierning, Neustraße 7 07259/4255
4./5. Dr. Maria Priester Garsten, Lahrndorfer Straße 44a 07252/47288
11./12. DDr. Peter Zaruba  St. Ulrich, Weinleitenweg 24 07252/52573
18./19. Dr. Ulrich Fabsits Steyr, Karl-Punzer-Straße 12 07252/75699
25./26. Dr. Birgit Ömer   Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Die Redaktion des 
Steyrer Amtsblattes 
übernimmt keine 
Gewähr für die  
Richtigkeit der  
Ärzte- und Apotheken-
Notdienste. 

Informationen können auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen werden. 

 � Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS),  Beratungsstelle für soziale und 
gesundheitliche Anliegen, Amtsgebäu-
de Reithoffer, Pyrachstr. 7, Tel. 07252/ 
575-502 oder 448.

 � Eltern-/Mutterberatung Steyr/Resthof, 
kostenlos, ohne Terminvereinbarung, 
jeden Di, 15–17 Uhr, Siemensstr. 3  
(Nebengebäude Zufahrt Grandyplatz).

 � Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“,  
Beratung/Therapien, Leopold-Werndl-
Straße 46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, 
Mi, 10–12 Uhr, Do, 13–15 Uhr. 

 � Hauskrankenpflege, mobile Altenbe-
treuung, Heimhilfe, „Vita Mobile“,  
(Kollerstraße 2, Gebäude Altenheim 
Tabor), Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, 
Fr, 7–13 Uhr, Do, 7–16 Uhr). 

 � Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Altenheim Ennsleite), Tel. 
07252/47778 (Mo bis Fr, 8–17 Uhr).

 � Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile The-
rapien, Haushaltsservice, betreutes-
Wohnen, Tageszentrum für Demenz- 
kranke inkl. Demenzabklärung – 
Volkshilfe Steyr, Leharstraße 24  
(Gebäude Altenheim Münichholz),  
Tel. 07252/87624-0. 

 � Lebensbeistand, Sterbe- und Trauer- 
begleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr, 9–13 Uhr. 

 � Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 � Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Esther Sandrieser- 
Hubich, Tel. 0664/9111029, E-Mail:  
beratung-steyr@krebshilfe-ooe.at.

 � BeziehungLeben, Ehe-, Familien-  
und Lebensberatung, Dominikaner-
haus, Grünmarkt 1, und Resthof,  
Siemensstraße 5 (Mutterberatungs-
stelle). Erstanmeldung unter Tel. 0732/ 
773676.

 � TelefonSeelsorge und ElternTelefon, 
Tel. 142, rund um die Uhr, vertraulich, 
kostenlos.

 � Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr  
unter Tel. 07252/87700; kostenlose 
Beratung und Rechtsberatung nach 
Terminvereinbarung. 

 � Krisenhilfe OÖ, rund um die Uhr,  
Tel. 0732/2177; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155; 
Psychosoziale Beratungsstelle Steyr, 

Schiffmeistergasse 8, Tel. 07252/ 
43990, telefonische Terminverein- 
barung Mo, Mi, Fr 10–12 Uhr und Di, 
Do 15–17 Uhr. 

 � Unterstützung für Kriminalitätsopfer 
– Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112 und 0699/13434015. 

 � Gewaltschutzzentrum OÖ, kostenlose 
Beratung bei Gewalt und bei Stalking, 
Di und Do in Steyr, Terminvereinbarung 
unter Tel. 0732/607760.

 � Fokus Mensch, Beratung für Men-
schen mit Behinderung, Bezirksgruppe 
Steyr, Hermine Rahofer, Tel. 0650/ 
8447575. 

 � KOBV – Der Behindertenverband,  
Industriestraße 7, telefonische Termin-
vereinbarung unter Tel. 0660/6239325

 � Oö. Herzverband, Herzturnen, Di, 16–
17 Uhr, Mehrzwecksaal Wehrgraben.

 � Schulpsychologische Beratungsstelle 
Steyr, Psychologische Beratung für 
Schüler:innen, Eltern, Lehrer:innen  
und Schulleitungen. Anmeldung Mo-Fr  
vormittags unter Tel. 07252/53550 
oder schulpsychologie.steyr@bildung-
ooe.gv.at; www.bildung-ooe.gv.at

 � Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik 
Steyr, Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-
Straße 28, Tel. 07252/45456.



neu in Steyr

AB 
19.10.



One

989 m² Grundstück mit Einfamilienhaus zum Sanieren!
4400 St. Ulrich an der Stadtgrenze zu Steyr

+ unterkellertes 96 m² Haus zum Sanieren
EG: 58 m² - Küche + 2 Zi + Bad/WC
DG: 38 m² -  3 Zi + WC + Balkon
Keller: 47 m² mit Gartenausgang

+ 20 m² Garage und Stellplatz davor
+ tolle Lage und Verkehrsanbindung
+ KEIN Bebauungsplan! HWB 288
+ eingezäunter, großer Garten
+ 989 m² sonniges Grundstück

KP € 279.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr.: 2486/888/889 0664/53 16 460

Zweifamilien-Wohnhaus mit Garten     
4400 Steyr/Waldrandsiedlung

+ 193,7 m² Wohnfl., 595 m² Grund, HWB 170
+ Keller, Garage + Abstellplätze, ab sofort
Anita Celik KP: € 380.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2846

-Wunderschönes Wohnhaus mit     
gepflegtem Garten – 4431 Haidershofen

+ Wfl. ca.180,44 m², Grund 690 m², HWB 53
+ Sauna, Garage + Carport, ab sofort
Anita Celik KP: € 610.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2847

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstr. 1

Ein-/Zweifamilienh. m. Garage, Terrasse,     
Wintergarten und Garten – 4451 Garsten

2 Wohneinh. mit insg. ca. 410 m² Wohn-/Nutzfl.
+ EG u. OG jew.ca. 128 m² Wfl, 45 m² Winterg.
+ 8 Zimmer, 2 Küche, 2 Bäder/WC, Keller
+ 932 m² Grund, Garage + 4 Abstellpl., HWB 111
Beatrix Hofstetter KP: € 580.000,–
0 664 / 24 48 242 Objekt-Nr. 2273/2806

Wunderschönes Wohnhaus m. gepflegtem        
Garten u. Pool-Wohlfühloase – Garsten

+ 257,20 Wohnfläche, 1135 m², Grund, HWB 81
+ große Terrasse, Doppelgarage + Abstellplatz
Anita Celik KP: € 698.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2772

3-Raum Eigentumswohnung mit Aussicht
4400 Steyr - Tabor

+ 99 m² Wohnfläche – 3 Zimmer + Küche
inkl. 5 m² Loggia/Balkon

+ 4. Stock – mit 2 Lifte!
+ Wohnküche bereits vorhanden
+ Bad mit Eckbadewanne + Dusche
+ sofort beziehbar; HWB: 99
+ 7 m² Kellerabteil mit Stellagen
+ neuwertige Kunststoff-Fenster
+ beste Infrastruktur in der Nähe

KP € 185.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/898 0664/53 16 460

CHARMANTES Markthaus auf 687 m² Grund
4522 Sierning – Ortszentrum

+ 160 m² Wohnfläche
Küche, Bad/WC + 7 Zimmer    

+ 25 m² Gewölbekeller
+ wunderschöne Holztramdecke

und Gewölbe; HWB 246
+ Einzelofenheizung; Fernwärme möglich
+ 60 m² Holzschuppen + 2 PKW-APL
+ viele Obstbäume und Beerensträucher
+ 687 m² eingezäunter Grund

KP € 245.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/899 0664/53 16 460

Gertrude LEHNER
staatlich geprüfte selbständige

Immobilienmaklerin

21Jahre Berufserfahrung

0 664 / 53 16 460
Mail: g.lehner@remax-one.at

Web: www.remax-one.at

Wohlfühl-Reihenhaus mit KELLER + Garage
4400 Steyr – Pyrach

+ 169 m² Nutzfläche auf 3 Etagen
57 m² EG: KÜ + Wohnen + WC + Terrasse
57 m² DG:  3 Zi + Bad/WC + Balkon
55 m² Keller – mehrere Räume

+ komplett und geschmackvoll möbliert
+ Gaszentralheizung + freier Kamin
+ 1 PKW-Garage; HWB 245
+ 167 m² Grund; eingezäunter Garten
+ sehr begehrte, ruhige Wohnlage

KP € 295.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/900 0664/53 16 460

Einfamilienhaus mit Garten, Terrasse       
und 2 Garagen – 4523 Sierning   

+ 84 m² Wohnfläche, 931 m² Grund, HWB 377
+ sonnige Lage, ab sofort  
Anita Celik KP: € 273.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2858

-Charmantes Einfamlienhaus mit     
Terrasse, Balkon und Garten – Sierning    

+ 110,07 m² Wohnfl., 388 m² Grund, HWB 376
+ Siedlungslage, ab sofort 
Anita Celik KP: € 248.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2859


